DODATEK do GAZETY LWOWSKIEJ. 


Sobofn (N^ 10.) 23. Siyczuia 1847. 


Ld 


Dostrzezenia meleorologiezne we Lwowie. 


t . Psychro- | Omhro- 
Dien Baromeir n rern ek | Er 

i Czas| „Azeuy do 0 | meir SM miary Stan aunosfery 
miesiac Неапт. miary [ Reaum. liniſe |paryz- 


paryzk. | wiedensk- 
r u 


paryzk — Hei 


” 


| „% „% т 


Li 
1 W. 27,305 [98 1 10 9: 
90.Stycznia'|9Po. | 07,380 |08 1 8 |— 8710,61) 82 IN 000 - — — — [O i chm. ^. 
Ј|;о N. 27.306 |98 1 5 |— 15,0042] 90 —---- — redni|jasno. 
1 w.olezuug 28 @ o [— 1%80,51[ 97 —— — slaby| .,  mglisty. 
21. $—— 20. 27402 |98 1 11|— 6,0 [0,94] 76 E 000|——— — — O 1 chm. 4. 
JI 10.N | 27,450 [28 2 6 I 8,5[0,95| 96 — — ss. 4. meliety. 


Sredni stan temperatury powietrza: d. 20. Stycznia: —12,35; d. 2t. Stycznia: -—9,16; 
— — wilgoci = » EN 88; „ on 90 pin. 
j — 8,0 — 5,04 


Temperatura powietrza twv nis ) — 
( 20, 8 Genua (ae 21. Stycznia 16,57 


najwyzsza| 
зу przeciagu 24 godzin 


najnizsza / 


Przyjcechali do L wo VW a. x 

Dnia 19. Stycznia: Janoff Piotr, ces. ross. Pulkownik, z Gródka. Б Rylski Alexander, z Ka- 

miennego. — Schmidt Konstanty, я Rudawki — Szawlowski Tytus, z Baryza. — Wassmer, с. К. Podporucz- 

nik, i Niermaier. c. k. Poruczuik, z Ziötkwi, — Нгаріа Dzieduszycki Kazimierz, ж Niestuchowa. — Torosie- 

wicz Michat, ж Polwwi. — Gnbiüski Alexander, 2 Krasnego. — Ortowski Kalixt, ж Krzywoluk. —- Pierz- 

chala Ignacy, 2 Kimierza. — Abrahamowicz Józef, ж Stecowy. — Pakoszewski Teofil, z Wybranówki. — 

Korytowski Erazm, z Tarnopola. — Hrabia ROZwadowski, ze Zioczowa. — Wybranowski, z Zaleszczyk. -— 
Kieszkowski Henryk, z-Tarnawy górnéj я 

Dnia 20. Stycznia: Wiktor Walenty, х Hruszowic. — Bobowski Konstanty, 2 Sanoka. — 

Listowski Alfred, ж Zamarsıynowa. — Miyfıski Henryk, ze Stryja. — Rylski Jedrzéj, ж Sanoka. — Lang 

Emanuel, 2 Wolicy. — Fistelest, c. К. Rotmistrz, ze Zioczowa. — Busi Karol, c. К. Porucznik, 2 Medyjolanu. 


Wyjechali ze Lwowa 


Dnia 19. Styeznia: Mikrowicz, с. k. Poruczu k, do Tarnopola. — Kielanowski Tytus, do Ze- 
lechowa. — Zielihski Ludwix, do Lubiczy. — Rogalski Józef, do Batiowa. — Hrabia Mier, do Zólkwi — 
Rylski Henryk, do Diuzuiowa. — Onyszkiewicz Roman, do Zioczowa. — Babecki Wiadystaw , do Horo- 


zanki. — Antoniewicz Mikotaj, do Konczuk. — Witwicki Józef, do Eukawiec niznych. 
D nia 29. E tycznia: Hrabia Borkowski Tytus, i Biliüski Erazm, do Tarmopola. — Lang Ema- 
nuel, do Welicy. — Skolimowski Julijan, do Dyniska, — Listowski Alfred, do JZamarstynowa. — Stanek 


Jan i Józef, do Wiszenki 
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Kurs wexlowy үү M. K. 
z dnia 16. Stycznia. 


Amsterdam, za 100 talr. Kur-; 137 w. 2 mie. 
Augsburg, 2а 100 ZR. Kur., ZR.- 90 5]8 w. Uso. 
Frankfurt a. M. za 100 zr. 20 fl. stop zr. 98 w A mie. 
Genua, жа 300 Lir.nove di Piemonte Zr. 115 14 р. 2 mie. 
Hamburg za talar. bank. 100; Kur. Ta. 146 ә W. 9 mie. 
Liworno, za 300 Lire Toskany zr. 08 112 g. 2 mic. 
Londyn, za fuut szterliugów zr. 9-49 E. 5 mie. 
Medyjolan, za 300 austr. Lir. zr. 99 (lr 2 mie. 
Marsylija, za 300 franków zr. 115 218 w. 2 mie. 
Paryz, za 590 frauków zr. 116 g. 2me. 
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Boniesienia urzedowe. 


Jdaja 


(175) Edikt. 3) 

Nro. 38705. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht es habe Adalbert und Angele Sliwiäskie 
wider den Valentin Oslawski unbekannten Auf⸗ 
enthalts im Fall deſſen Todes ſeine dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannte Erben wegen Lö— 
ſchung des Betrages von 38 Duk. und 14 fl. 26 
kr. C. M. aus den Gütern Zorniska und Lozi- 
па am 10. Dezember 1846 zur Z. 387035 eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber der Termin zur mündlichen Ver⸗ 
handlung auf den 22. März 1847 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgefetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertrettung und auf ihre Gefahr und Koften den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichts - Advokaten Dr. 
Witwicki mit Subſtitunung des Herrn Advo— 
katen Dr. Midowicz als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver: 
handelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
pelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. ö 

Aus dem ае des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 21. Dezember 1846. 
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(156) Edikt. 3 
Nro. 38032. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Joseph Pawlikowski mittelft gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die 
liegende Maſſe der Rosalia Thekla v. Braudysy 
Pawlixowska und gegen Verſtändigung der muth⸗ 
maßlichen Erben, als: Joseph Pawli :owski, Kle- 
mens, Benedikt und Emilian Pawli owskie —. 
Adam Graf Zamojski und Ludwig Scibor Ryl- 
ski wegen Löſchung der uber den Gütern Zawid- 
eze, Ostrów ſammt Attinenzien Temerowce und 
Demerzkowce laut Doin. 87 pag. 473. u. 13. on. 
haftenden Summe von 6002 Ёр. ſammt nachfol⸗ 


genden Poſten eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung 


zur mündlichen Verhandlung auf den 25. März 
1847 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Joseph 
Pawlikowski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Land⸗ 
recht zu feiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
katen Dr. Czayhowshi mit Subſtituirung des 
Ado ofaten Kabath als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtoſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. , 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Mit⸗ 
belangte erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beiyu- 
тееп haben würde. 

»Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


(3) 


wird der Anna Niezabitowska gebornen Zura- 
kowska und Rosalie ltopciüska gehornen Zura- 
kowska, und im Falle ihres Ablebens deren Er⸗ 
ben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider den k. Fiskus Namens des 
Lemberger Brigittenkloſters, und wider ſie unterm 
28. November 1846 z. Z. 373 6 die Fr. Magda- 
lena Gräfin Mors*a wegen Löſchung der Sum⸗ 
me von 12,00 »flp. und der Folgepoſten von den 
Gütern Bierzandw und Haim eine Klage ange⸗ 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
Fir mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf 
den 23. März 1847 um 10 Uhr Vormittags an⸗ 
geordnet wurde. 

Das der Aufenthaltsort der Belangten Auna 
Niezabitows'a und Rosalia Hopeiüs “ia unbefannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertre⸗ 


tung und auf ihre Gefahr unb often ben Piefi- 
gen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Sekow- 
ski mit Subſtituirung des Advokaten Czer malt 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrieebnen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe $5e- 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 31. Dezember 1846. d 


(56) Edietum (2) 

Nr. 15360. Per C. R. Forum Nobilium Tar 
novieuse D. Angelae Szuyska uatae Dzierzeh 
abseuti et de domicilio intermedio ignotae 
factae, medio praesentis Edicti uotum reddi- 
tur, quod eidem ad actum insinuandac et ad- 
manuandac Sententiae interlocutoriae, in cau- 
sa Antonii Jodfowski contra illam puncto de- 
. servilae mércedis servitii mandatarii politici 
mota, dto. 28. Aug. 1846 ad Nr. 0155 prolatae 
eamve conseculive in hacce causa circa actus 
subsequos. defendendam Curator in persona D. 
Advocati Hoborsi qua ejus anteacti plenipa- 
tentis, cui 7 Sententia interlocutoria pro 
eadem modo absente conventa edita intimatur 
cum substitutione D. Advocati Bandrowski' con- 
stitutus sit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
"lr'arnoviae die 2. Decembris 1846. 


4889) Kun dem ch neg. (8 

Nro. 38533. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
werden die Inhaber der von der Nreszower k. f. 
Kreiskaſſe über das vom Wolf Binder erlegte Va- 
bium pr. 941 fr C. M. unterm 8. November 
4844 sub Jour. Art. I. ausgeſtellten und angeblich 
in Verluſt gerathenen Quittung mit dem vorge⸗ 
laden, dieſe Quittung binnen Einem Jahre um 
ſo gewiſſer vorzubringen, als ſonſten dieſelbe für 
nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 28. Dezember 1846. 


464) Edikt. (3) 
Neo. 40599. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird dem dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Joseph Januszowski, und für den Fall 
ſeines Ablebens ſeinen dem Lebem und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 


tes bekannt gemacht, es haben wider ſie die 
Erben des Nicolaus Potocki, als: Beata Czar- 
ka, Amalia Gräfinn Brühl und Josepha erftec 
Ehe Selohub 2ter Ehe Tyszkiewiez geborene Po- 
tocka, dann die liegende Maſſe nach Alexander 
Grafen Potocki, fein dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannter Sohn Michael Potocki, und 
feine anderen dem Leben und Wohnorte nach une 
bekannten Kinder und Erben wegen Löſchung der 
Summe von 1000 flp. oder 250 fl. W. W. ſammt 
dreijährigen 5100 Zinſen, dann der nachgeſetzten 
Zinſen vom 2ten July 4794 aus der unterm 19ten 
und 20ten Auguſt 1845 Zahl 4333 Poſt 33. num. 
80. litt. i) ſtattgefundenen Collocirung der Gläu⸗ 
biger auf dem im hiergerichtlichen Depoſitenamte 
erliegenden nun noch im Betrage von 41,562 fl. 
47 fr. W. W. erübrigenden Kaufſchillinge der Gü⸗ 
ter Gliniany ſammt Aitinentien unterm 29ten De⸗ 
zember 1846 Zahl 40,528 mittelſt ihres Kurators 
des Hrn. Advokaten Piszklewicz eine Klage ane 
gebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worü— 
ber die Tagſatzung auf ben 6ten April 1847 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Tusta- 
nowski mit Unterſtellung des Hrn. Landes- und 
Gerichts-Advokaten Dr. Wilezynski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Richtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, uberhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigenRechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beyzu— 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Ladrechts. 

Lemberg den 31ten Dezember 1846, 

(494) Sunbmodung (3) 

Nro. 11075. Vom Stanislawower f. f. Land⸗ 
rechte wird bekannt gemacht, dem Anſuchen des k. 
k. Lemberger Landrechts vom 13ten Oktober 1846 
z. Zahl 30449 gemäß wird zum Behufe der Ein⸗ 
bringung der vom h. Aerar gegen Vilhelm Sit- 
tauer erſtegten Forderung von 10369 fl. 20 2ʃ4 
kr. K. M. ſammt 4/400 vom 29ten September 
1836 laufenden Zinſen dann der Exekuzionskoſten 
pr. 9 fl. — 6 fl. 39 kr. — 133 fl. 30 kr. et 
21 fl. K. M. die öffentliche Feilbiethung der vor⸗ 
mahls dem Hrn. Gotulried Sittauer jetzt aber dem 
Hrn. Joseph Mathias Morze gehörigen Gutsan⸗ 

4 KE 


theile von Ladzkie Stanislawower Kreiſes bewil⸗ 
Deet, und zur Aufnahme dieſer Lizitazion im Amts⸗ 
gebäude dieſes k. k. Landrechts zwei Termine, 
das ift: auf den 11ten Februar und 28ten Mär; 

1847 um 9 Uhr Vormitttags feſtgeſetzt. 

Die Feilbiethungsbedingungen ſind folgende: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich 
erhobene Ee WE biefer Gutiantbeife von 

58410 fl. 20 fr. K. M. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige ift verbunden 10[100 
des Schätzungswerthes als Angeld zu Handen der 
Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchil⸗ 
lingshälfte eingerechnet werden wird. | 

3ten$. Der Käufer ift verpflichtet, die 1te Kauf⸗ 
ſchillingshälfte binnen 30 Tagen, die 2telaber bin⸗ 
nen 6 Wochen nach der an ihn geſchehenen Zu⸗ 
ſtellung des über den Lizitazionsakt ergangenen 
gerichtlichen Beſcheides hiergerichts zu erlegen. 

4tend. Sollte fic aber einer oder der andere 

Gläubiger weigern die Zahlung ſeiner Forderung 
vor der allenfalls bedungenen Aufkündigung an⸗ 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe 
Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen. 

- 5tend. Sollten dieſe Gutsantheile im 1ten oder 
Aten Feilbiethungstermine um den Ausrufspreis 
nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird 
im Grunde der 00. 148 et 152 der G. O. unb 
des Kreisſchreibens vom 11ten September 1324 
Zahl 46612 das Erforderliche eingeleitet, und die⸗ 
ſelben im sten Feilbiethungstermine auch unter 
der Schätzung feilgebothen werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchil⸗ 
ling erlegt, oder fic) mit den Theilnehmern derenFor⸗ 
derungen liquid ſind, und in den Kaufſchilling 
eintreten, fonft einverſtanden haben wird, fo wird 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, ſelber als Ci 
genthuͤmer der erſtandenen Gutsantheile intabu⸗ 
lirt, oder bis zur Nachweiſung der Landtafel⸗ 
fähigkeit blos vorgemerkt, in den phyſiſchen Beſitz 
derſelben eingeführt, und die auf auf dieſen Guts⸗ 
antheilen haftenden Laſten mit Ausnahme jener, 
welche laut obiger Bedingungen allenfalls darauf 
verbleiben ſollten, extabulirt und auf den erlegten 
Kaufſchilling Übertragen werden.] Sollte hingegen 

7ten8. Der Meiſtbiethende den gegenwärtigen 
Lizitazionsbedingungen in was immes für einem 
Punkte nicht nachkommen, ſo werden die erſtan⸗ 
denen Gutsantbeile auf feine Gefahr und Koſten 
ohne einer neuen Schätzung in einem einzigen Li⸗ 
zitazionstermine veräußert werden. Uibrigens ſteht 
es den Kaufluſtigen frey das Grundinventar, den 
Schätzungsakt und den Landtafelauszug in der biete 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, und hinſicht⸗ 
lich der Steuer und anderen Abgaben werden die⸗ 
ſelben an die Kreiskaſſe gewieſen. 

Hievon werden die ſtreitenden Theile, als: der 
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f. k. Fiskus Namens des h. Aerars, Hr. VII- 
helm Sittauer mittelſt Edikts und des hiemit ſo⸗ 
wohl zu dieſem als auch allen nachfolgenden Ak⸗ 
ten aufgeſtellten Kurators Hrn. Advokaten Mina- 
siewiez mit Subſtituirung des Hrn, Advokaten 
Zachariasiewiez, dann Hr. Joseph Mathias Mo- 
rze und folgende Tabulargläubiger in die Kennt⸗ 
niß geſetzt a) die dem Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Ignatz, loseph et Anna Chojeckie, und b) 
die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe des Demeter 
Lucki mitteift des anmit aufgeſtellten Kurator Hrn. 
Advokaten Mokrzycki mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Przybylowski, und bie Erſteren mit⸗ 
telſt Edikts. Die letzbenannten Kuratoren werden 
ſowohl den oberwähnten wie auch jenen Gläubi⸗ 
gern die in der Zwifchenzeit auf dieſen Gutsan⸗ 
theilen ein Pfandrecht erlangt haben würden, 
oder denen der gegenwärtige Beſcheid ver der Li⸗ 
zitazion nicht zugeſtellt werden könnte, beſtellt, 
unb zwar nicht nur zum Lizitazions⸗ wohl aber 
auch zu allen nachfolgenden Akten c) der k. Fis⸗ 
kus Namens des Kochawiner Karmelitaner «опг 
vents — d) der k. Unterthansadvokat — Namens 
der Ladzkier Untertbanen — e) die Fr. Beatrix 
Sittauer — f) Hr. Heinrich Sittauer — g) Fr. 
Antonina Sittauer — h) Hr. Gottfried Sittauer 
— i) Hr. Carl Sittauer — k) Fr. Josephine 
Sittauer — 1) Fr. Caroline Schmitt — m) Fr. 
Antonine Morze alle zu eigenen Händen. 

Nach bem Rathſchluße des f. k. Stanislawower 
Landrechts am 48ten November 1846 


Uwiadomienie. 
Nr. 41075. C. Н. Sad Szlachecki Stanista- 


wowski niniejszym wiadomo czyni, iz na we- 
zwanie c. kh. Sadu Szlacheckiego Lwows"iego 
z duia 43. Pazdzierniha 1846 do 1.30119 ku 
zaspokojeniu Wysoliemu  Aerarium przeciw 
Wilhelmowi Sittauer przysadzonego diugu w 
Summie 10369 zr. 20 214 kr. m. к. wraz z. pro- 
centami 4|100 od 29. Wrzesnia 183 rachowad ` 
sie majacemi, tudziez koszt 'w exekucyi уу kwo- 
tach 9 zr.. 6 zr. 89 kr., 133 zr. 30 Кг. i 21 zr. 
m. К. publiczna sprzedaZ сгеќсі dóbr Ladzkie 
м cyrkule Stanistawowskim polozonych, pier- 
wéj do p. Gottfrieda Sittauer, teraz za$ do p. 
Józefa Macieja Morze nalezacych dozwolona 
zostala, i do przedsiewziecia 1б] licytacyi уу za- 
budowaniu tutejszego c. К. Sadu Szlacheckicgo 
dwa termina to jest dnia 11. Lutezo i 18. Mar- 
са 1847 zawsze o godzinie 9 przed poludniem 
ustanowione zostaly. Warunki licytacyi sa na- 
stepujace : o 

1) Na piérwsze wywolanie ustanawia sie sa- 
downie wyprowadzona Suma  szacuultowa tych 
czesci W kwocie 38410 zr. 20 kr. m. К. 

2) Hardy сһес kupienia majacy obowiazanym 
bedzie dziesiata czesé 10|100 ceny szacunko- 


wéj w gotowiznie jako zaklad do хак komissyi 
licytacyjnéj zloZyé, ktöry to zaldad najwiecéj 
oliarujacemu do pierwszéj polowy ceny kupna 
wrachowanym bedzie. 

3) Kupiciel obowiazanym jest, pierwsza po- 
lowe ceny Корпа w przeciggu 30 dni, zas drn- 
ga polowe w 6 tygoduiach po doreczeniu one- 
mu rezolucyi sadowéj na akt licytacyi wypa- 
814), do depozytu tutejizego Sadu zlozyc. 

4) Gdyby ktören z wierzycieli sie wzbraniat 
wyplate swojéj naleZytosci przed ornaczonym 
wypowiedzenia terminem przyjad, natenczas 
kupiciel obowiazauym bedzie, te dlugi w mia- 
re zaoliarowanéj ceny kupna na siebie przyjac. 

5) Gdyby wyzéj wymienione ezęsci уу pier- 
wszym lub drugim terminie oznaczonym za 
ceno wywolania sprzedane Бус niemogly, na 
tenczas W тос 6$. 148 i 152 U. S. i cyrkula- 
rza 2 dnia 11. Wrze$nia 1824 do 1. 46612 prze- 
pisane dzialanie sadowe. przedsiewziete, i te 
ezesci уу trzecim licytacyi terminie nawet ni- 
26) сепу szucunkowéj licytowane beda. 

6) Јак tylko kupiciel cala cene kupna do 
depozytu zlozy, lub z wierzycielami, ktörych 
diugi sa pewnc i niezaprzeczone i do ceny 
корпа weszli, ulo2y sie, natenczas onemu de- 
kret wlasnosci wydanym, teuze za wlasciciela 
kupionych rzeczouych cze$ci zaintabulowanym 
lub do czasu udowodnienia prawa nabywania 
dóbr ziemskich, jedynie tylko zaprenotowanym, 
i do posiadania fizyezuego wprowadzouym 20- 
‚ Stanie, a na tych ezesciach intabulowane cie- 
Zary, z wyjatkiem tych ktöre wedlug powyz- 
szych warunków licytacyi na rech czeseiach 
pozostad maja, wyextabulawane i na zloZona 
cene kupna przeniesione Беда. — Jezeliby 
zas 

7) Kupiciel niniejszym warunkom licytacyi 
w ktörym badz pun:cie zadosyd пісиггупії, na 
tenezas na jego koszta i niebezpieustwo rze- 
ezone eze$ci dóbr bez nowego onychze osza- 
cowania, w jednym tylko terminie litvtacvi 
sprzedaue zostana. Zreszta cheé kupienta ma- 
jacym dozwolono jest, inwentarz eltonomiczuy, 
a-t oszacowania i wyciag tabularny tych cze- 
Sci, W tutejszéj Registraturze przejrzy е 
zus tyczy podathów i innych wyplat 
wziecia wiadomosci od; 
wodowáj. 


d co sie 
dla po- 


ylaja Bie do kassy ob- 


І Ö rozpisancj niniejszéj lic 
sie obiedwie spór prowadzac 
cie c. k. Fiskus imieniem Wysokiego Aerarium 
i p. Wilhelm Sittauer przez niniejszy Edykt 
` ustanowionego tak co do tego ами Tieytacyi, 
јако téz i nastepnych dziala sadowych hund 
tora w osobie p- Adwolata Minasiewicza zsub- 
stytucyja p. Adwokata Zachariasiewicza, tudziez 


ytacyi uwiadamiaja 
€ strony mianowi- 
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p- Józef Maciej Morze, niemniéj intabulewani 
na tych ezesciach wierzyciele a mianowicie a) 
z miejsea i pobytu niewiadomi Ignacy, Józef i 
Anna Chojechie, 5) i massa sukcessionualna Dmy- 
tra Luckiego przez ustanowionego kuratora w 
osobie p. Adw. Moltrzyckiego z substytucyja р. 
Adw. Przybylowshiego, prócz tego pierwsi ni- 
niejszym Edyktem, którzyto kuratorowie nie- 
tylko tym dopiero namienionym, ale i tym 
wierzycielom ustanawiaja sie, ktörzyby w po: 
$redoim czasie na rzeczonych czesciach tych 
debr prawa hypoteki uzyshali, lub którymby 
niniejsza rezolucyja sadowa przed licytacyja do- 
ręczong byé niemogla, tak co do aktu licyta- 
cyi jakotéZ do nastepnych dzialan sadowych. 
с) C. k. Fiskus imieniem konwentu.Rochawin- 
skich Harmelitów. d) К. Adwokat poddanczy 
w imieuiu poddanych dóbr Ladzkie. е) P. Be- 
airix Sittaner. f) P. Heuryk Sittauer. 9) P. An- 
tonina Sittauer. л) P. Gottfried Sittauer. i) P. 
Karol Sittauer. А) Р: Józef Sittauer. !) P. Ka- 
rolina Schmitt i zu) P. Antonina Morze do гак 
wlasnych. 
Z hady C. H. Sadów Szlacheckich. 
Stanislawów duia 18. Listopada 4816. 


(486) к wr (3) 

Neo. 686 jud. Von bem Magiſtrate der lan 
desfürſtlichen Stadt Oswiecim Wadowicer Kreis 
[еб in Galizien wird hiemit bekannt gegeben, es 
[ер auf Anſuchen des Moſes Steiner als ausge⸗ 
wieſenen Rechtsnehmer des Adam v. Michalo- 
wicz'ſchen Forderung pr. 8000 fl. W. W. c. s. &. 
die Relizitation der den Eheleuten Jakob und 
Sara Hnobloch gehörigen іп Oswigeim sub Nr. 
49, 50 und 52 liegenden Häuſer und des dazu 
gehörigen Ackergrundes Таг domowy im Flächen⸗ 
maß Joch 1475 O. Klafter auf Gefahr und Ko⸗ 
Den des етеп Erſtehers Loebel Hno»loch be⸗ 
willigt, und zur Vornahme dieſer neuerlichen 
Feilbiethung die Tagſatzung auf den 26. Februar 
1847 Vormittags 9 Uhr im Oswiecimer Rath⸗ 
hauſe mit dem Beiſatze angeordnet, daß zu Folge 
des 0. 433 g. G. O. dieſe erequirten Realitäten 
nicht unter dem Schätzungswerthe und zwar bei 
den Haͤuſern pr. 2056 fl. 53 kr. C. M. und bei 
dem Acker pr. 114 fl. C. M. hintangegeben werden. 

Die Feilbiethungsbedingniße ſind: 

а) Als Ausruföpreis wird der bei der unterm 
19. Dezember 1833 abgehaltenen Lizitation er⸗ 
zielte Meiſtboth, und zwar bei den Käufern pr. 
34 0 fl. C. M. und bei dem Acker pr. 200 fl. 
C. M. beſtimmt. ( І 

2) Beide Realitäten werden zwar an einem 
Tage, jedoch abgefondert zur Veräußerung feilge⸗ 
bothen. 

3) Zur Verſteigerung wird Niemand zugelaſ⸗ 


— 


fen, der nicht 10 Perzent des Ausrufspreiſes је» 
ner Realität worauf er lizitiren will, als Reu⸗ 
geld zu Commiſſionshanden erlegt. Dieſes Reu⸗ 
geld wird bei Zuhaltung der Verſteigerungs⸗Be⸗ 
dingniße auf Abſchlag des Kaufſchillings ange⸗ 
nommen; im Falle der Nichterfüllung derſelben 
zur Vergütung der aus der vereitelten Lizitation 
entſpringenden Unföften und Schaden zu Gun⸗ 
ſten der Gläubiger für verfallen geachtet. Vom 
Erlage des Reugeldes iſt jedoch der Exekutions⸗ 
führer, Falls er mitlizitiren ſollte, befreit, aber 
als Erſteher verpflichtet, für die Zuhaltung des 
Kontraktes nuit einem dem Reugelde gleichkom⸗ 
menden Reugelde ſeiner Tabularforderung Cau⸗ 
tion zu leiſten, und das tabularfähige Cautions⸗ 
Inſtrument der Commiſſion vorzulegen. : 

4) Der Erſteher ift verpflichtet, den Kaufpreis 
innerhalb 30 Tagen nach erfolgter Zuſtellung der 
Zahlungstabelle zu entrichten oder auszuweiſen, 
daß wegen Bezahlung derſelben mit den darauf 

ewieſenen Gläubigern auf eine andere Weiſe 
übereingefommen fey. Sollten aber die Gläubi⸗ 
ger die Zahlung ihrer Forderung ver der allen- 
falls bedungenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollen, fo iſt der Käufer verbuoden, ſelbe, in fo 
weit fic) der Kaufſchilling erſtreckt, zu übernehmen. 

5) Sobald der Käufer nachweiſet, der 4ten 
Bedingung Genüge geleiſtet zu haben, wird ihm 
das Eigenthumsdekret der erſtandenen Realität 
ertheilt, von dem gekauften Gute alle Laſten mit 
Ausnahme der Grundlaſten gelöſcht, und er in 
den phyſiſchen Beſitz eingeführt; er hat jedoch die 
damit, und mit ſeiner Anſchreibung an die Ge⸗ 
währ verknüpften Laſten aus Eingenem zu tragen. 

6) Sollte der Käufer der 4. Bedingung nicht 
Gentige leiſten, fo wird über Anſuchen der Gläu⸗ 
biger oder des Exekutionsführers das erſtandene 
Reale auf ſeine Gefahr und Koſten, ohne neuer⸗ 
liche Schätzung, auch nur bei einer Tagfahrt, 
ſelbſt, ſoweit es der $. 433 g. G. O. zuläßt, un⸗ 
ter dem Schätzungswerthe veräußert, wo dann 
das vom kontraktbrüchigen Käufer erlegte Va⸗ 
dium verfällt, und zur Tilgung der weiteren Un⸗ 
koſten zu Gunſten der Gläubiger verwendet wer⸗ 
den wird. 

Hievon werden zugleich mittelſt dieſes Ediktes 
die als Tabulargläubiger erſcheinenden unbekann⸗ 
ten Erben nach Anton Hensler und Christian 
Müller, für welche Gottfried Gontkowski, Bür⸗ 

er aus Oswiecim als Curator ad actum, beſtellt 

iſt, dann die Erben nach Hauty Grafen Bobrow- 
ski und die Erben des Cordonshauptmanns Je- 
kel und zwar dieſe beiden mit dem Beiſatze ver⸗ 
ſtändigt, daß für die erſteren Hr. Simon Nosz- 
kowski aus Grojec, und für die Letzteren Lau- 
renz Hasznica aus Oswięcim als Curator ad 
actum beſtellt worden ſey. 

Magiſtrat Oswieeim am 28. Dezember 1846. 


Stanislaopoli die 10. Novembris 1846. 
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(430) Edictumn. (3) 

Nr. 0656. Cesareo Regium in Reguis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Stanislaopoliense massae jacenti Frau- 
cisci Zurakowski et ejus nefors de nomiue et 
cognomine iguotis haeredibus, medio praesen- 
tis Edicti notum reddit : per D. Antonium Com. 
Golejewski sub praes. 27. Junii 1846 contra 
Andream Gawinski tum Joannem Cant. Zura- 
kowski et Barbaram Srokowska puncto judi- 
candi obligationem solutionis Summae 8420 Пр. 
et capitalis et provisionalis ex integro subla- 
tam huic Judicio libellum exhibitum, Judicii- 
que opem imploratam esse. Ob commoratio- 
nem vero haeredum de nomine ct cognomine 
ignotam periculo et impendio Judicialis Ad- 
vocatus Dominus Zachariasiewiez cum substi- 
tutione Domini Advocati Mokrzycki qua Cura- 
tor constituitur, quocum juxla praescriptam 
pro Galicia in Codice Judiciario normam per- 
tractandum est. Praesens Édictum itaque ad- 
monet eos ad hic Е. Nobil. die 20. Jauuarii 
4847 h. 9. m. comparendum et destinato sibi Pa- 
trono documenta ct allegationes tradendum aut 
sibi alium Advocatum in Patronum eligeudum,, 
et Judicio nominandum, ac ea legi conformi- 
ter facienda, quae defensioni causae profieua 
esse videntur; ni fiant, et causa neglecta fuc- 
rit, damnum inde enatum propriae culpae im- 
putandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 


(127) Edietum (33 ä 
Nro. 35318. Caesar eo-Regium in Regnis Ga- 
liciae ct Lodomeriae Judicium Proviuciale No- 
bilium Leopoliense D. Stanislao Wistocki de 
domicilio ignoto medio praesentis Edicti noiuin 
reddit: ex parte Richardi, Florentini et Lu- 
chant Hermann contra Carolum Lesniewiez, 
tum praefatum, puncto adimplendae oblizatio- 
vis removendorum impedimentorum extabu- 
landae medictatis Summae 1500 Aur. cum usu- 
ris bonis Kulparköw, lizepniów et Summae 
22000 flp. inhaerentis, atque declarendac prae- 
notationis hujus obligationis super portione bo- 
norum Medyuia et Weglinska Stauislaum Wi- 
slocli concerneute pro justificata c. s. c. sub 
praes. 21. Novembris 1845. ad Nrum. 35318. 
huic Judicio libellum exhibitum, Judiciique 
opem imploratam esse. — Ob commorationem 
praefati concitati extra regna ignotam cjus pe- 
riculo ct impendio judicialis Advocatus Do- 
minus Piszllewiez cum substitutione ni. Ad- 
vocati Dolaüshi qua Curator constituitur, quo- 
cum juxta praescriptam pro Galicia in Codice 
judiciario normam pertractandum est. — Prae- 
sens Edictum itaque admonet ad hie т. Fori 
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pro termino in diem 7. Aprilis 1847. h. 10. m. 
ad contradictorium praefixo comparendum et 
destinato sibi patrono documenta ct allegationes 
tradendum , aut sibi alium Advocatum in pa- 
tronum eligendum et Judicio nominandum, 
ac ea legi. conformiter facienda, quae de- 
fensioni causac proficua esse videntur; ui fiant 
et causa neglecta fuerit, damuum inde ena- 
tum propriae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 9. Decembris 1846. 


(128) Edictum. (3) 
Nro. 10373, Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Stanislaopoliense Judaeis Icko et Rey- 
sia ШЇадег seu Kläger de domicilio ignotis, aut 
iisdem forte demortuis, ignotis eorum haere- 
dibus medio praesentis Edicti notum reddit: 
per haeredes Andreae Borystawshi contra ipsos 
—- puncto declarandae Summae Conventorum 
4999 бр. super pretio liciti bonorum Nizborg 
et super Summis Skrodzkianis 30000 flp. et 
100,000 Пр. intabulatae, pro extincta et elimi- 
nabili huic Judicio libellum exhibitum Judicii- 
que opem imploratam esse. Ob commorationem 
supra nominatorum ;Conventorum, eorumque 
haeerdum ignotam — illorum periculo et impen- 
dio Judicialis Advocatus Dus. Dwernicki cum 
substitutione Domini Advocati Mokrzycki — 
qua Curator constituitur, quocum justa prae- 
scriptam pro Galicia iu Codice Judiciario nor- 
mam pertraciandum est. Praesens Edictum ita- 
“que admonet ad in hujati C. R. Foro Nobi- 
lium in termino 27. Februarii 1847. hora 9. 
m.ad contradictoriumpraefixo, comparendum 
aut destinato sibi Patrono documenta et alle- 
gationes tradendum aut sibi alium Advocatum 
iu Patronum eligendum, et Judicio nominan- 
dum, ac ea legi conformiter facienda, quae 
defeusioui causae proficua esse videntur: ni 
fiant, et causa neglecta fuerit, damnum inde 
enatum propriae culpae imputandum crit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 17. Novembris 1840. 


(124) e Sa t tot. (3) 
Neo. 38895. Von bem kaiſerl. königl. Lember⸗ 
ger Landrechte wird dem Felix Moszynski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Casimir Naimski demſelben die Rechtferti⸗ 
gung der laut Urkb. 33. S. 51. Laſt. 2. vorge⸗ 
merkten Summen von 5500 fl. und 6000 flpol. 
binnen 90 Tagen mit hiergerichtlichem Beſcheide 
vom 3iten Dezember 1846 Zahl 38895 aufgetra⸗ 
gen wurde. 

Da der Wohnort des Felix Moszyüski unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird demſelben der Landes⸗ unb Ge⸗ 


richts⸗Advokat Dr. Midowiez mit Subſtituirung 
des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr.Starzew- 
ski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 31ten Dezember 1846. 


(160) Сар LT . (3) 

ftro. 40529. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird bem dem Leben und Wohnorte nad) unbe- 
kannten Cajetan Brzezniakiewiez, und für den 
Fall ſeines Todes ſeinen dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider ſie die 
Erben des Nicolaus Potocki, als Beata Czacka, 
Amalia Gräfinn Brühl und Josepha iter Ehe 
Solohub 2ter Ehe Tyszkiewicz geborne Potocka, 
dann die liegende Maſſe nach Alexander Grafen 
Potocki, fein dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannter Sohn Michael Potocki unb feine an- 
deren dem Lenben und Wohnorte nach unbefann- 
ten Kinder, wegen Löſchung der mit Beſchluße 
vom 19ten und 20ten Auguſt 1845 3. 1333 am 
46ten Orte kollozirten Forderung von 4500 flp. 
oder 1125 fl. W. W. aus dem im hiergerichtli⸗ 
chen Depoſitenamte erliegenden und noch im Be⸗ 
trage von 41562 fl. 47 kr. W. W. erübrigenden 
Kaufſchillinge der Güter Gliniany unterm 29ten 
Dezember 1846 Zahl 40529 mittelſt ihres Kura⸗ 
tors des Hrn. Advokaten Piszklewiez eine Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, movii- 
ber bie Tagſatzung auf ben Gten April 1847 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt werde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hie⸗ 
figen Landes- und Gerichts - Advokaten Dr. Tu- 
stanowski mit Subſtituirung des Landes- und Ge⸗ 
richts = Advokaten Dr. Wilczynski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang⸗ 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung bierfiden vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus bem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 31ten Dezember 1846. 


(444) Kundmachung. (3) 
Neo. 34203. Vom k. f. lemberger Landrechte 


werden in Folge des unterm 30ten Oktober 1846 
Z. 34203 überreichten Anſuchens der f. k. Kam⸗ 
mer⸗Prokuratur Namens der Gemeinde Wotocz 
die Inhaber der ofigalizifchen Naturallieferungs⸗ 
obligazion auf den Namen der Gemeinde Wolocz 
im Sa nolter Kreife Niro. 5738|1 vom Iten No⸗ 
vember 1829 a 2 00 über 18 fl. 16 78 kr. hie⸗ 
mit aufgefordert dieſe Obligazion bei die ſem k. k. 
Landrechte binnen einem Jahre um ſo gewiſſer vor⸗ 
zuweiſen als ſonſten ſelbe für nichtig erklärt und der 
Ausſteller dieſer Obligazion von jeder Verbind⸗ 
Бен gegen die Inhaber freygeſprochen werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 21ten Dezember 1846. 


(269) Konkurs⸗ Verlautbarung. (3 
Nro. 17216. Zur Beſetzung der BrzeZaner 
Kreisrabinersſtelle auf das Triennium bis Ende Ok⸗ 
tober 1849 mit welcher eine jährliche Befoldung 
von 400 fl. K. M. verbunden iſt, wird der Kon⸗ 
kurs hiemit bis Ende Hornung 1847 ausgeſchrieben. 
Bittſteller welche dieſe Stelle zu erlangen wün⸗ 
ſchen, haben ihre Geſuche, 

a) mit dem gehörig ausgefertigten und obrig⸗ 
keitlich beſtätigten Geburtſchein, 

b) mit der Nachweiſung über die Kenntniß der 
jüdiſchen Religionsgrundſätze und des Religions⸗ 
buches Bnezion, — 

e) mit den Zeugniſſen über die an einer inn⸗ 
ländiſchen Lehranſtalt mit gutem Erfolge zurück⸗ 
gelegten philoſophiſchen Studien und der Pacda- 
gogik und 

d) über die Befchäftigung oder Verwendung feit 
dem Studienaustritte zu belegen, und folche bis 
zum obigen Termine durch ihre vorgeſetzten Be⸗ 
hörden bieramtà zu überreichen. 

: Vom k. k. Kreisamte. 

Brzezan am 30ten Dezember 1846. 


(137) Ediktal⸗Vorladung. 
Nro. 15. Von Seite des Dominiums Dolinia- 
ny als Konſkripzions⸗Obrigkeit Przamysler Krei⸗ 
ſes, wird der Rekrutirungflüchtling aus CNro. 6. 
Jude Samuel Leichmann mit dem Bemerken 
eiuberufen, daß wenn er binnen der geſetzlichen 
Friſt hieramts nicht erſcheine — gegen denſelben 
nach den beſtehenden Vorſchriften verfahren wer⸗ 
den wlirde. d Н 
Vom Dominium Doliniany am 44. Jänner 1847. 


(134) € b i FP t. (3) 
Nro. 4940. Vom Hossower k. f. Kammeral⸗ 
Wirthſchaftsamte wird Michaylo Burak auch Ju- 
гак genannt aus Bozen wielli gebürtig, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, auf⸗ 
gefordert, binnen einem Jahre vor dieſem Wirth⸗ 
ſchaftsamte zu erſcheinen, und in der Verlaſſen⸗ 
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ſchaftsangelegenheit nach Dellen verſtorbenen Vater 
Jury Burak einzuſchreiten; widrigens nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt, die Verlaſſenſchaft mit dem für 
ihn beſtellten Kurator Fedor Czerhaski und dne 
übrigen Erben abgehandelt werden wird. 
Vom k. k. Kam. Wirthſchaftsamte. 
Hossow am 24ten November 1846. 


— ———ñꝛ— —ñ4— атан, 
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kannten Frau Marianna de Cisowskie Sendzimir 
und für den Fall ihres Ablebens ihren dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider fie Hr. Ludwig Hubala unterm 28. 
Dezember 1846 Z. 40354 wegen Extabulirung 
der Summe von 5000 flp. aus dem Laſtenſtande 
der Güter Lukawica lapezynska dom. 59. pag. 
196. n. 42. on. eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung 
auf den 6. April 1547 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe= 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koften den 
biefigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Rodaſtowski mit Subſtituirung des Hrn. Advoka⸗ 
ten Dr. "Tustanowski als Curator bebeſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Be— 
langten errinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu waͤhlen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, Überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 29. Dezember 1846. 


(185) Edikt. (2) 

Nro. 467. Vom Magiſtrate der Stadt Gor- 
lice Jasloer Kreiſes wird hiemit bekannt gemacht, 
es ſey über Anſuchen des Exekuzionswerbers Berk 
Neustädler Zeſſionär des Friedrich Ludwig in 
die öffentliche ſteigerungsweiſe Feilbiethung der, 
der Soli dar-Schuldnerinn Scheindel Weinfeld 
und den Erben nach Abraham Weinfeld, als: 
Joseph Weinfeld in eigenem Namen, und als 
Zeſſionär der Jüdinn Laie Süsse Neustädler , 
Beile Сите] Picele, des Mendel Weinfeld, Schyia 
Weinfeld und Hersch Weiufeld angehörigen 
Libr. Dom. Tom. I. pag. 231. pos. 7. stat. act. 
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auf den Abraham Weinfeld grundbücherlich zu⸗ 
geſchriebenen Sieben vier und Zwanzigſt⸗Theile 
von der bier in Gorlice sub NCons. 401 gele⸗ 
genen Realität zur Befriedigung von 590 fl. C. M. 
ſammt Mebengebühren und den gemäßigten Ere- 
kuzions⸗Köſten von 13 fl. 29 kr. C. M. gewilligt, 
und hiezu zwey Termine, und zwar: auf den 25. 
Jänner und 2iten Februar 1847 Vormittags um 
10 Uhr in der hierortigen Magiſtratskanzley an⸗ 
geordnet werden, an welchen dieſe Realität un⸗ 
ter nachſtehenden Bedingungen feilgebofben wer⸗ 
den wird: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich 
erhobene Schätzungswerth von 660 fl. 20 kr. C. 
M. angenommen. 

greng, Jeder Kaufluſtige ijt verbunden 10perzent 
des obigen Ausrufspreiſes als Vadium zu Dan: 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Meiſtbiethenden als erſtebenden Käufer 
in den Kaufſchilling eingerechnet, und den übri- 
gen Lizitanten, gleich nach beendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. ; " 

Ztens. Der Beſtbiether iit verbanden, binnen 
30 Sagen nachdem ibm zugeſtellten Beſcheide über 
die Beſtättigung des Lizitazionsaktes, den gan⸗ 
zen Kaufſchilling an das hiergerichtliche Depoſiten⸗ 
amt zu erlegen. 

Atens. Sollten dieſe Sieben Vier und Zwan⸗ 
zigſt Theile der Realität NE, 104. im erſten und 
zweiten Termine nicht an Mann gebracht werden 
können, jo wird im Grunde der 99. 148 und 152 
der galiz. G. O. und des Kreisſchreibens vom 
aıten September 1824 3. 16512 zur Verneh⸗ 
mung ber Hypotbekar⸗Glaͤubiger über die Erleich⸗ 
terungsbegingniſſe, unter welchen die Veraͤußerung 
dieſer 7124 Theile der Reelität sub Nro. 104 im 
dritten Termine ausgeſchrieben werden ſoll, der 
Termin auf den 24ten März 1847 Vormittags 
um 10 Uhr hiergerichts beſtimmt, zu welchen beide 
Partheien, und die intabukirten Gläubiger mit 
dem Beifatze vorgeladen werden, daß die Nicht⸗ 
erſcheinenden der Stimmenmehrheit der erſchei⸗ 
nenden Gläubiger werden beigezählt werden, worauf 
ſodann frägliche Realitäten-Theile in einem drit⸗ 
ten Lizitazions⸗Termine auch unter der Schäßung 
um jeden Preis feilgebothen werden. 

Steng, Sobald ber Erſteher den ganzen Kauf⸗ 
ſchilling erlegt haben wird, wird ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ertheilt, die Löſchung der Tabular⸗ 
laſten dem Grundbuche angeordnet, und die Ui⸗ 
GE derſelben auf den Kaufſchilling einge: 
eitet. — 

tens. Sollte der Beſtbiether der einen oder der 
anderen Lizitazionsbedingung nicht genau nach⸗ 
kommen, ſo wird er des erlegten Vadiums ver⸗ 
luſtig, auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue 
Lizitazion ausgeſchrieben, und die fräglichen Rea⸗ 
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litäten⸗Theile in einem einzigen Termine um was 
immer für einen Preis hintangegeben werden. 

tens. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haf⸗ 
tenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und 
an das Dominium Gorlice gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung mete 
den die betreffenden Partheien, und zwar: der 
Exequent Berl Neustädler dann bie Executeu 
als Erben des Abraham Weinfeld, nämlich: Jo- 
seph Weinfeld in eigenem Namen und als Zef⸗ 
ſionär der Laie Süsse Neustädler, Beile Gittel 
Picelle, des Mendel Weinfeld Schyia Weinfelp 
Hersch Weinfeld, dann auch die Solidar-Schuld⸗ 
nerinn Scheindel Weinfeld, der k. k. Fiskus im 
Namen der Gorlicer Pfarrkirche, die Gorlicey 
Stadtgemeinde, die Eheleute Paul und Kuni- 
gunde Augustowskie, ferner die übrigen Mitei⸗ 
genthümer der genannten Realität, als Michael 
Weinfeld, Ryfte Fensterblau und Eidel Lang- 
sam, endlich jene Gläubiger welche ſpäter in das 
Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der, gez 
genwärtige Feilbiethung ausſchreibende Beſcheid, 
aus was immer für einer Urſache vor dem feſtge⸗ 
ſetzten Termine nicht zugeſtellt werden könnte mit 
dem Beiſatze verſtändiget, daß ihnen zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte bei dieſer ausgeſchriebenen Li⸗ 
zitazion Paul Zachariasz als Kurator wohnhaft 
in Gorlice beſtellt worden ſey. 

Stadtmagiſtrat Gorlice am Sten Auguſt 1846. 


(163) „ (2) 
Nr. 40531. Vom Ё. k. lemberger Landrechte wird 
dem dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Leon Kondracki und für den Fall feines Tades 
ſeinen dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des 
Nicolaus Potocki als Beata Czacka, Amalia Grf. 
Brühl, Josepha erſter Ehe Solohub zweyter Ehe 
Tyszkiewiez geborne Potocka die liegende Maſſa 
des Alexander Grafen Potocki fein Sohn Mi- 
chael Potocki und feine anderen dem Leben und 
Wohnorte nad) unbekannten Kinder und Erben, 
wegen Löſchung der mittelſt Beſchluß vom 19ten 
und 20ten Auguſt 1845 3. 1333 ad II. am 15. 
„Orte kollozirten Summe von 36000 flpol. oder 
2000 fl. W. W. und 2880 flp. oder 720 fl. W. 
W. aus dem in hiergerichtlichen Depoſitenamte 
erliegenden und noch im Reſtbetrage von 41562 fl. 
47 kr. W. W.erübrigenden Kaufſchillinge der Güͤ⸗ 
ter -Gliniany ſammt Att. unterm 29ten Dezember 
1846 3. 40531 mittelſt ihres Kurators des Ge⸗ 
richtsadvokaten Piszklewicz eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
fatzung auf den Gren April 1847 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 


ift, fo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
реб: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Tustanowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Gerichts - Advokaten 
Wilczynski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtö ordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe 
Belangten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu waͤhlen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſdumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 31ten Dezember 1846. 


(487) Kundmachung. 2 

Nro. 526. Vom Magiſtrate der Stadt Itenty 
Wadowicer Kreiſes wird bekannt gemacht, daß 
über Anſuchen des Carl Friedrich Zipser aus 
Bielitz zur Hereinbringung der von ihm, an dem 
Kentyer Bürger Paul Chmielowski urtheilsmäßig 
zu fordern habenden 630 fl. Conv. M. c. s. c. 
die exekutive lizitando Veräußerung der dem Letz⸗ 
teren gehörigen in Кешу gelegenen Realitäten⸗ 
Antheile, nämlich: ' 

a) des Antheils des Paul Chmielowshi an dem 
Hauſe Con. Nro. 89/105 in Heuty fammt Neben- 
gebäuden, darunter einer gemauerten Spinnerei, 

b) des Antheils desſelben an dem Ackergrunde 
Nro. top. 14074431 pr. 30 Beeten, 

c) des Antheils desſelben an dem Ackergrunde 
Nro. top. 6021309 pr. 24 Beeten, 

d) des Antheils desſelben an dem Hausplatze 
Stodolisko pt. 152 O.ukl. an der k. k. Aerarial⸗ 
ſtraſſe gelegen, 

e) des Antheils desſelben an dem Acker Itele- 
pücizna Nro. top. 117001522 im Flächenmaſſe 
pr. 3 Joch 1041 Qukl., 

1) des Antheils desſelben an dem Ackergrunde 
Nro. top. 10451428 im Flächenmaſſe pr. 2 Joch 
4380 Qukl. — bewilligt, und daß hiezu die Ter⸗ 
mine auf den 27ten Februar, 12ten April und 
44ten Mai 1847 jedesmal Fruͤh um 9 Uhr auf 
der Magiſtratskanzlei beſtimmt wurden, wozu 
Kauftuſtige vorgeladen werden. 

Die Lizitazions⸗Bedingniße ſind folgende: 

4) Werden die obigen Realitätenantheile bei 
dem erſten und zweiten Lizitazionstermine unter 
ihrem gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe und 
zwar jener ad a. unter dem pr. 947 fl. 30 kr. 

ad » P » 180 ft. 
125 fl. 


ad c. D ër 32 
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ad d. unter dem pr. 100 fl. 
ad c. » »- » 385 fl. 

à ad f. » » » 830 fl. 
nicht — bei bem dritten Termine aber, auch unter 
ihrem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen 
Preis hintangegeben werden, welcher zur Befrie— 
digung aller darauf haftenden Laſten hinreicht. — 
Sollte dieſer Preis nicht erzielt werden, ſo wer⸗ 
den für dieſen Fall alle Hypothekar⸗Gläubiger auf 
den 17ten May 1847 Früh um 9 Uhr in der 
lteatyer Magiſtratskanzlei zur Entwerfung erleich⸗ 
terter Verkaufs = Bedingungen nach $. 148 der 
G. O. um ſo gewiſſer zu erſcheinen vorgeladen, 
als die ausbleibenden der Mehrheit der Stimmen 
der Erſcheinenden zugezahlt werden würden. 

2) Die obigen Realitatenantheile werden ein⸗ 
zeln der Veraußerung unterzogen. 

3) Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme der bis 10. 
Mai 2845 intabulirten Gläubiger iſt verbunden 
ein 10100 Vadium vom Fiskalpreiſe der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling einge⸗ 
rechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zu⸗ 
ruͤckgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet, eine Hälfte des 
Kaufſchillings binnen 4 Wochen, und die zweite 
Hälfte binnen 8 Wochen vom Erſtehungstage an, 
zu Gerichtsh anden zu erlegen, übrigens aber jene 
Tabular⸗ Gläubiger, welche fid) weigern ſollten, 
die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen, nach Maß des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling er⸗ 
legt, oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die 
Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſſen wol⸗ 
len, fo wird ihm die erkaufte Realität eingeant⸗ 
wortet werden. 

6) Sollte der Erſteher den vorſtehenden Bedin⸗ 
gungen in irgend einem Punkte nicht nachkommen, 
fo wird die Realität auf feine Gefahr und Kos 
ften auch bei einem einzigen Termine unter dem 
Schätzungswerthe verkauft werden. 

7) Der Käufer übernimmt vom Tage des er⸗ 
legten Kaufſchillings alle Steuern und Laſten der 
erkauſten Realität, aber auch den Genuß derſelben. 

8) Die Schätzung kann in der Magiſtratskanzlei, 
die Steuern und ſonſtigen Abgaben in der Stadt⸗ 
kaſſa, und der Tabularſtand im ftädtifchen Grund⸗ 
buche eingeſehen werden. 

Hievon werden die Tabular- Gläubiger, bann 
H. Andreas Fecen*o als gerichtlich beſtellter Ku⸗ 
rator derjenigen Gläubiger, die nachträglich ins 
Grundbuch gelangen ſollten, oder denen gegen⸗ 
wärtiger Beſchluß aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, Letztere mit dem, 
daß fie ihre Behelfe dieſem Kurator zu übergeben 
oder dem Gerichte einen Bevollmächtigten fuͤr ſie 
zu bezeichnen haben, ſo wie Paul und Theresia 


Chmiclowskie und Carl Friedrich Zipser ver- 
ſtändiget. ; 
Magiſtrat Кешу am 22. Dezember 1846. 
. —— 


(143) ` Edietum. (2) 

Nro. 2855. Per Magistratum urbis circularis 
Stanislaopolis absenti ac de domicilio ignotae 
Josephae Luzan ad actuın iuformationis de re- 
solutione tabulari ddto. 21. Martii 1846 N. 666 
extabulationem Summae 1300 fl. V. V. de rea- 
litate NC. 43 Civ. decernente constitnilur Cu- 
, rator in persona Dni. Advocati Мохглуєїі cum 
substitutione Dui, Advii Dwernicki, cui altins 
meinorata resolutio intimatur, de quo praesens 
Edictum xotitian dat. 

Stauislaopoli die 17. Octobris 4846. 


Se i — жй * 


Edictum. (2) 
Nro. 14209. Per C. E. Forum Nobilium Tar- 
noviense praesenti Edicto DD. Anastasiac, Do- 
micellae, Magdalenae ct Theclae Wysockie, 
tum Mathiáe Jacobo et Stephano Wysockie пес 
non Theresiae de Wysockie Malinowska de do- 
mieilio ignotis notum redditur, quod couira 
ipsos D. Gabriel Siemo/s*i de praes. 3. No- 
vembiris 1846 ad Мит. 44209 actionem iutuitu 
extabulandae ac delendae Summae 81497 Пр. 
20 gr. dem. 9. p. 460. n. 8. on. atque juris ex 
renunciatione dom. 9. p. 461. u. 9 on. profluentis 
super bouis Strzelce male pro re conventorum 
iniabulati hic Judicii exhibuerit, ideoque Of. 
ficium et opem judicis imploraverit, qnosuper 
ad oralem causae pertraclationem dies judicia- 
lis in diem 24. Martii 1847 h. 10. m. pracfinitus 
est. Quum Judicio ignota sit corum commoratio, 
hinc eorum periculo et sumptu Advocatus J. U. 
D. Dominus Witski cum substitutione Advocati 
J. U. D. Domini Szwaykowshi, quocum. actio 
in Judicium delata, juxta Normam Codicis Ju- 
diciarii deducetur et delinietur. Qua propter 
praesenti. Edicto DD. Anastasia, Domicella, 
Ma:dalena et Thecla Wysockie tum Mathias, 
Jacobus et Stephanus Wysochie nec uon The- 
resia de Wysoc.ie Malinowska admonentur, ut 
in termino praelinito aut ipsi in zudicio sc si- 
slant, et destinato sibi patrono documenta et 
allegationes suas tradant, aut sibi ipsi patronum 
ei Advocatuin alium eli заве, et Judici nominent, 
ca4ue € lege faciait, faciendave curent, quae 
defensioni et causae suac prolicua sibi esse vi- 
deantur: üifaciant, et causam suam ipsi negli- 
gant, damnum iude forte enatum sibi ipsi im- 
putabun:t. i 
Ex бәз С R. Fori Nobilium. 
Tarnoviae die 11. Novembris 4846. 
(415) E d ie tu m. (2) 
Nro. 3212611845. Per C. R. Forum Nobilium 
Leopolieuse, qua iustantiam pertractautem, olim 
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Rvndi. Friderici Pilsnicki parochi r. I. in Sie- 
miandwkäa circ. Leopolien. die 3. Junii 1845 
demortui, proximi consanguinei de nomine et 
domicilio ignoti, quibus pro tuitione illorum 
jurium D. .Advocatus Czermak cum  substitu- 
Попе Dai. Ади. Kabath pro curatore consti- 
tuitur, praesentibus excitantur, ut comprobando 
gradum consanguinitatis cum defuncto Rvndo. 
Friderico Pilsnicki suas declarationes de ad- 
eunda cum vel absque beneficio Inventarii hae- 
reditate dicti defuncti intra 90 dies eo certius 
horsum exhibeant, secus haereditas haec Fisco 
Rog. jure caduco addicetur. 
Ex Consilio C. H. Fori Nobilium. 
Leopoli die 28. Decembris 1846. 


(490; Е. dodo Rete: iR; 
Уто. 48. Vom Sanoker Stadt-Magiftrate wird 


kund gemacht, daß in Folge der Güter = Abtretz 
tung des bierortigen Handelsmannes Franz Fi- 
scher, über beffen geſammtes beweg⸗ und unbe⸗ 
wegliches Vermögen, der Konkurs eröffnet wird; 
daher alle, welche eine Forderung an dieſen 
Schuldner haben, Бети aufgefordert werden, ihre 
auf was immer für einem Rechtstitel fid) акп: 
denden Forderungen und Anſprüche binnen drei 
Monaten das ift bis Ende April f. J. mittelſt 
der wider den zur Vertrettung deſſen Konkurs⸗ 
Maſſe aufgeſtellten Handelsmann Emanuel Bie- 
gelmayer anzuſtrengenden Klagen hiergerichts 
ordnungsmäßig anzumelden, zu liquidiren, zu⸗ 
gleich auch die Klaſſe anzugeben, in welche De 
geſetzt zu werden begehren, widrigenfalls ſie von 
dem vorhandenen und etwa noch zuwachſenden Ver⸗ 
mögen, fo weit ſolches die in der Zeit ſich mel⸗ 
denden Gläubiger erſchöpfen, ohngeachtet des auf 
ein in der Maſſe befindliches Gut, ihnen etwa 
zuſtehenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechts, oder 
eines Compenſations-Rechts abgewieſen ſeyn, und 
im letzteren Falle, zur Abtragung ihrer gegenſei⸗ 
tigen Schuld an die Konkurs-Maſſe verhalten 
werden würden. 

Zugleich werden die Gläubiger bei der feſtge⸗ 
ſetzten Tagfahrt den 3. Mai 1247 um 10 Uhr 
Vormittags auch zu dem Behufe zu erſcheinen 
vorgeladen, um ſich entweder über die Beſtätti⸗ 
gung des ernannten — oder die Wahl eines an⸗ 
dern Maſſe⸗Verwalters, dann des Ereditoren⸗ 
Ausſchußes zu äußern. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats der fr. Kreis⸗ 
ſtadt Sanol! am 9. Jänner 1847. 


(4801 BS E E (2: 
Nro. 1888. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt 

Tizeszow wird bekannt gemacht, daß über die Kla⸗ 

ge der Frau Sophia Urba gegen Johann Zabo- 


rowski, wegen Extabulirung des im Laſtenſtande 
2 * 
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der Realität EN. 371 aus dem von Joseph Ca- 
tharina Radzinskie ausgftellten Schuldſcheine ddto 
27ten September 1830. Dom. IV. pag. 117. n. 
4. on. intabulirten Betrags, die Tagfahrt zur 
ſummariſchen Rechtsverhandlung auf den 25ten 
Februar 1847 um 10 Uhr Vormittags ob dem hie⸗ 
ſigen Rathhauſe angeordnet worden ſey. 

Nachdem aber der Wohnort des Johann Zabo- 
rowski dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird dem⸗ 
ſelben, oder wenn er ſchon verſtorben wäre, deſſen 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben der hieſige Buͤrger Joseph Maurer mit Sub⸗ 
ſtituirung des Peter Arendt als Kurator beſtellt, 
welchem die Klage [атш VBeylagen zugeſtellt, 
und mit welchem dieſe Rechtsſache nach Vorſchrift 
der G. O. verhandelt werden wird. 

Hievon wird Johaun Zaborowski mittelſt die⸗ 
гоб G^ifts mittelſt der Aufforderung verſtändigt, 
er habe dem beſtellten Kurator die nöthigen Ver⸗ 
theidigungs⸗Behelfe zu behändigen, allenfalls bey 
der Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen, oder einen an⸗ 
deren Sachwalter zu benennen, und dem Gerich⸗ 
te nahmhaft zu machen, und überhaupt alles das⸗ 
jenige vorzukehren, was er zu ſeiner Vertheidi⸗ 
gung dienlich erachtet, widrigens derſelbe die aus 
der Verabſäumung nachtheiligen Folgen, nur ſei⸗ 
nem eigenen Verſchulden beyzumeſſen haben würde. 

Rzeszow am Bien November 1840. 


(484 Edikt. (2) 
Neo. 1499. Vom Juſtizamte der Herrſchaft 


Makow wird bekannt gegeben, daß, nachdem die 
mit hierortigen Edikt vom sten May 1845 Nro. 
668. jud. bezeichnete Friſt fruchtlos verſtrichen iſt, 
bie den hieſigen Mauthpaͤchter Elan Senos und 
Simon Hlapholz in Verluſt gerathene Quittung 
der Wadowicer k. k. Kammeral-Bezirks⸗Kaſſa vom 
22. Auguſt 1844 Haupt⸗Journal⸗Artikel 39694326 
über ein erlegtes Vadium von 550 fl. K. M. hie⸗ 
mit für null und nichtig erklaͤrt werde. 
Makow am Aten Jänner 1847. 


(183) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 602. Vom Dominio Nawojowa Sandecer 

Kreiſes werden nachſtehende auf den, Aſſentplatz 

berufenen Individuen, als: 

1) Ambros Ptaszkowski aus Popardowa HN. 21 
geboren 1821. | 

2) Itzig Breitkcpf aus Eabowa HN. 81 geb. 1816 


3) Joseph Cichon » Nowawies » 87 » 1819 
4) Johann Steranka » dto. „ 124 » 1826 
5) Adreas Zul » Жозе » 51» 1817 


hiemit vorgeladen, binnen 3 Monaten vom Tage 
der gegenwärtigen Einſchaltung bieramté fi zu 
melden; widrigenfalls fie als Rekrutirungsfluͤcht⸗ 
linge behandelt werden. t 

Dominium Nawojowa am 31. Dezember 1846, 


(202) Kilnömachung. Wi) 
91го. 12343j1846. Vom kön. gal. Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte wird dem Johann Splawski 
hiennit bekannt gemacht, daß Moses Schaſir wi⸗ 
der denſelben um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ 
fumme pr. 100 fl. C. M. f. N. G. biergerichts 
eingekommen iſt, und ihm ſolche bewilligt wurde. 
Da nun fein Aufenthaltsort unbekannt ift, fo wurde 
ihm der Vertreter von Amtswegen in der Perſon 
des H. Advokaten Witwichi mit Subſtituirung 
des 9. Advokaten Smialowski zur Vertheidigung 
beigegeben. Es liegt ihm ſonach ob, über ſeine 
Rechte frühzeitig zu wachen, ſonſt wird er ſich die 
etwa entſtebenden üblen Folgen felbſt zuſchreiben 
miſſen. : 
Lemberg am 3. Dezember 1840, 
1220 dit t. (41 

Nro. 5845. Vom k. k. Diſtriktsgerichte zu Su- 
ezuwa wird anmit bekannt gemacht: es werde Ober 
Anſuchen des Joseph Wieder zur Befriedigung. 
des ihm aus dem obrigkeitlichen Vergleiche vom 
40. Dezember 1543 von Theodor Hurgisch ge⸗ 
bührenden Betrages von 00 fl. W. W. [атт 
N. G. die exekutive Feilbiethung des dem Theodor 
Hurgisch gehörigen Bauerngutes N. C. 79 zu 
Sadowa bewilligt, und dieſe Lizitazion am 22ten 
Februar, 22ten März unb 19ten April 1847 ſtets 
um 9 Uhr Vormittags beim k. k. Kamm. Wirth⸗ 
ſchaftsamte zu Ttimpoluug unter den nachftehenden 
Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ere 
hobene Schätzungswerth pr. 73 fl. C. M. ange⸗ 
nommen. 

2) Ein jeder Kaufluſtige ift verbunden, ein 104100 
Reugeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion 
baar zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in 
den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitan⸗ 
ten aber gleich nach beendeter Lizitazion rückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten den Anboth 
binnen 30 Tagen nach Erhalt der Verſtändigung, 
daß der Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft genommen 
worden ſei, ad Depositum dieſes Gerichtes baar zu 
erlegen, wo ſodann ihm das Eigenthumsdekret ausge⸗ 
fertiget und das Kaufſtück in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben werden wird. Sollte dagegen die Zah⸗ 
lung am Termine nicht erfolgen, alsdann wird 

4) Dieſe Bauernwirthfchaft in einem einzigen 
Termine auch unter der Schätzung auf Gefahr 
und Koſten des wortbrüchigen Meiſtbiethenden 
relizitirt werden. . 

5) Sollte in den erſten zwei Terminen dieſe 
Bauernwirthſchaft nicht über oder doch wenigſtens 
um den erhobenen Schätzungswerth veräußert mere 
den, ſo wird diefe in dem dritten Lizitazions⸗ 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ 


gegeben werden. 
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6) Der Käufer iſt verbunden ⸗ſich von der Obrig⸗ 
feit den Beglaubigungsfchein des erneuerten Nut⸗ 
zungseigenthums auf eigene Koſten zu verſchaffen, 
und von dem Tage der Uibernahme die auf die⸗ 
fer Bauernwirthſchaft haftenden landesfürſtlichen 
Steuern und ſonſtige Giebigkeiten zu leiſten. 

7) Die in dem Pfändungd⸗ und Schätzungs⸗ 
Protokolle enthaltene Ausmaß dieſer Wirthſchaft, 
iſt nur als beiläufig richtig anzunehmen, weshalb 
für einen allenfälligen Abgang keine Gewährlei⸗ 
ſtung oder ein Nachlaß an dem Meiftborbe zuge⸗ 
ſagt wird. 

8) Von dieſer Lizitazion ſind aber die Juden 


ausgeſchloſſen. 
Suczawa den 5. Dezember 1846. 
(191) Fi kt E (2) 


Neo. 37674. Von bem k. k. Lemberger Land» 
rechte wird der Fr. Johanna Dwernicka und The- 
resia Starzyüska dem Wohnorte nach unbekannt, 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf An⸗ 
ſuchen des H. Anton Grafen Golejewski und in 
Folge des Erſuchſchreibens des k. k. Stauislawower 
Landrechtes vom 17. November 1846 3. 10273 
der k. Landtafel mit Beſcheid vom 31. Dezember 
1846 }. 3. 37674 aufgetragen wurde das Ein⸗ 
antwortungsdekret nach Sophia Graͤfinn Hozic- 
brodzka A. dann die von der Christina Gräfinn 
Hoziebrodzka ausgeſtellte Vollmacht zu Gunſten 
des Johann Zawadzki B. in die Urkundenbücher 
einzutragen, und auf deren Grundlage, dann der 
bereits verbücherten Vollmachten C. und D. dann 
des Vertrages E. die Christine Gräfinn Kozie- 
brodzka in 5|10 die Theresia Starzynska geb. Ho- 
zicbrodzka in 1J10 die Johanna Dwernicka in 
4110 die Heurika Ujejska geb. Koziebrodzka eben⸗ 
falls in 1/10 Theilen von dem auf Sophia Kozie- 
brodzlia gefallenen 116 Theile von 221120 Thei⸗ 
fen der Güter Harasymów, Hawrylak und Bala- 
horöwka bann 6|7 Theilen der Güter Niezwiska 
und Woronow fodann den Anton Grafen Gole- 
jewski in den erwähnten 5110 Alto 1410 unb 4420 
zuſammen 3010 Theilen von dem 146 Theile der 
22120 Theile der Güter Harasymów, Hawrylak 
und Balahorówka dann 607 Theilen der Güter 
Niezwiska und Woronów einzuverleiben. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird 
denſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. 
Midowicz mit Subſtituirung des Landes- und ег 
richts⸗-Advokaten Dr. Wilczyüski auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 31. Dezember 1846. 
а ee SÉ 


(203) Kb machung.  (D& 


1 (4) 
Nro. 11486|1846. Vom kön. gal. Merkantil⸗ 


und Wechſelgerichte wird der Frau Sabina Podo- 
lecka hiemit bekannt gemacht, daß Wita Bernstein 
wider dieſelbe um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ 
ſumme pr. 1250 fl. C. M. ſ. N. G. hiergerichts 
eingekommen iſt, und ihr folche bewilligt wurde. 
Da nun ihr Wohnort unbekannt iſt, ſo wurde ihr 
der Vertreter von Amtswegen in der Perſon des 
H. Advokaten Zminkowski mit Subſtituirung des 
H. Advokaten Cybulski zur Vertheidigung beige⸗ 
geben. Es liegt ihr ſonach ob, uͤber ihre Rechte 
frübyeitig zu wochen, ſonſt wird fie fid) die etwa 
entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müffen. 
Lemberg den 12. November 1846. 


MAS —Ó M em н.е 4 


(210 — CE мч (4) 

Nro. 2305. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt 
Rreszow wird bekannt gemacht, daß Über die Kla⸗ 
ge des Hr. Casimir Gf. Starzenski gegen die 
Erben der Agnes Wiejowska, pu.cto ber Rea⸗ 
lität NE. 56 in Pietrzejowa und Zahlung von 
430 fl. K. M. bie Tagfahrt auf den Aten März 
L J. um 10 Uhr Vormittags zur Rechtsverhan⸗ 
dlung hiergerichts angeordnet worden ſey. 

Den dem Wohnorte nach unbekanten Erben 
nach Agnes Wiejowska als: Sophia Wiejowska 
unb Franziska Jasinsl:a wird der hieſige Bürger 
Joseph Maurer mit Suübſtituzion des Nicolaus 
Smoragiewicz zum Kurator ad actum beſtellt, 
die Klage ſammt Beyl. der Erſtbelangten Ma- 
rianna Szymla, die Rubrik dem beſtellten Ku⸗ 
rator zugeſtellt, und mit beyden die Rechtsſache 
nach Vorſchrift der GO. verhandelt werden. 

Hievon wird Sophia Wiejowska. und Fran- 
ziska Jasinska mittelſt dieſes Ediktes mit der Auf⸗ 
forderung verſtändigt, fie haben dem beftellten Ku⸗ 
rator ihre Vertheidigungsbehelfe einzuhändigen, 
oder allenfalls bey der Tagſatzung perſönlich zu 
erſcheinen, oder aber ſich einen anderen Bevoll⸗ 
mächtigten zu benennen, und ſolchen dem Gerichte 
nahmhaft zu machen, überhaupt alles das fürzu⸗ 
febren, was fie zu ihrer Vertheidigung dienlich 
erachten, widigenfalls ſie die Folgen dieſer Ver⸗ 
abſaͤumung [їф ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Rzeszow am 26ten November 1846. 

(207) a LEG (4) 

Nro. 2419 er 2512 jud. Vom Magiſtrate der 
k. Stadt Biala wird dem Samuel Hochdorf bez 
kannt gemacht, daß Johann Urbanke wider ibn 
unterm 5ten November 1846 3. 1972 eine Klage 
auf Zahlung einer Wechſelſumme pr 190 fl. 24 
kr. K. M. angebracht hat, worüber der Verhan⸗ 
dlungstermin auf den 15ten März 1847 früh 9 
Uhr ob dem hieſigen Rathhauſe beſtimmt worden 
iſt. Das Gericht, dem der Ort ſeines Aufenthal⸗ 
tes unbekannt iſt, hat auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
Den den Dr. van der Strass, als Vertreter aufs 
geſtellt. Es wird daher Samuel Hochdorf deſſen 


— 200 — 


zu dem Ende erinnert, daß er entweder zu rech⸗ 
ter Zeit ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtellten 
Vertretter feine Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder 
aber ſich ſelbſt einen anderen Sachwalter zu be⸗ 
ſtellen, und dieſem Gerichte nabmbaft zu ` mg: 
chen habe, widrigens er ſich ſelbſt die aus ſeiner 
Verabſäumung entſtehenden Folgen beizumeſſen 
haben wird. 
Mathſchluß Biala am Biren Dezember 1846. 


(194) [b "CES (4) 

97го. 1703. Vom Wamatr f. Kaal. Manda⸗ 
tiate, als Konſkriptions⸗ Obrigkeit, werden bie 
ohne Bewilligung abweſenden, und auf den DS 
fentpla& im Jahre 4846 nicht erſchienenen Indi⸗ 
viduen, als: 

1) aus dem Orte Woronetz : 
Dumitro Stachy Haus⸗Nro. 39 


Nistor Wrabil » 40 
Georg Dzumenar » 30 
Andrei Ungurian » 36 


2) aus dem Orte Bukschoja: 
Iwan Hajosch Haus⸗Nro. 4. 
3) au8 bem Orte Frassin: 
Peter Kopiezak Haus⸗Nro. 2. 
4) aus eem Orte Wama: 
August Roth Haus⸗Nro. 82 
' Juon баша » 90 
5) aus dem Orte Stulpikani : 
Georg Popi Фаид= уо. 11 


Lukas Ostanski у 32 
Gregori Popeskul „ 78 
Mathias Gabora v 414 
Juonitza Popi v 52 
Juonitza Moroschau » 52 


6) au? bem Orte Negrilassa: 
Iwan Skeulak Haus⸗Nro. 33 
Simeon Jassinczuk » 46 
Mihai Boiko » 412 

7) aus dem Orte Plotonitza: 
Dumitro Lehacz Haus-Nro. 27 


Gawril Lebacz D 26 
Iwan Dzumenar » 50 
Jordaki Dzumenar » 64 


8) ans dem Orte Russ-Moldowitza : 
Olasi Ungurian Haus-Nro. 88 
Wasil Moralezuk » 85 
9) aud bem Orte Ardzel: 
Mihai Koczerhan Haus⸗Nro. 28 
aufgeferdert, ſich hieramts binnen drei Monaten, 
vom Tage der erſten Kundmachung durch die ga⸗ 
liziſchen Zeitungsblätter, um ſo ſicherer anzumel⸗ 
den, und die unbefugte Abweſenheit zu rechtferti⸗ 
gen, als nach fruchtloſem Verlaufe dieſes Ter⸗ 
mins, dieſelben als Rekrutirungsfluͤchtlinge ange⸗ 
ſehen, und gegen ſie das vorgeſchriebene Amt ge⸗ 
handelt werden wird. í 
Wama am 11. November 1840. 


(242) Ediktal⸗Vorladuna. (4) 
Nro. 4246. Vom Dominio Hulikow Zolkie- 
wer Kreiſes werden nachſtehende unbefugt абе 
ſende militärpflichtige Individuen, als: 
Mechel Gütlerej — sub Saus⸗Nro. 191, 


Israel Emanuel Bär » » » 111, 
Efroim Elberg » > » 113, 
Leib Bronstein ` » » » 114, 
Hersch Schaffer » А » 100, 
Gadale Gruss » » 47, 


biemit aufgefordert, binnen drei Monaten bei der 
Geburtsobrigkeit zu erfcheinen, und die unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigens die⸗ 
ſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behaudelt wer⸗ 
den würden. Р 
Dominium Kulikow am 16. Jänner 1847. 


280) W-E ЖЫТ ME (4% 
Nro. 4565. Vom Deminium Uscie, Stanisla- 
wower Kreiſes wird hiemit bekannt gemacht, es 
fep im Dorfe Luka Andreas Baluszezak gewe- 
ſener Gerichts- Aktuar ohne letztwilliger Anord⸗ 
nung verſtorben, da der Abhandlungsinſtanz die 
Erben des gedachten Verſtorbenen unbekannt ſind, 
ſo werden daher alle diejenigen, welche an die 
Verlaſſenſchaft deſſelben Verſtorbenen aus was 
immer für einem Titel, einen geſetzlichen Anſpruch 
zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche hieramts binnen ſechs Monaten geltend 
zu machen, als widrigens nach dieſer Zeitfriſt 
Niemand mehr angehört und mit dem Nachlaße, 
das was Rechtens iſt, verfügt werden wird. 
Uscie zielone am 44. Jänner 1817. 


(482) (m. LE (4) 

Nro. 540. Von dem Dominio Petroutz am 
Sereth Bukowinär Kreiſes, werden alle Jene, 
die auf den Nachlaß des verſtorbenen Unterthans 
Pawel Ungurian Erbanſprüche zu machen geden⸗ 
ken, aufgefordert, Diels Anſprüche binnen einem 
Jahre und 6 Wochen bei dieſem Dominio umſo⸗ 
mehr geltend zu machen, als widrigens der frage 
liche Nachlaß als caduc dem k. Fiskus eingeant⸗ 
wortet, und übergeben werden würde. 

Petrowtz am еге den 19. Dezember 1246, 


(123) Edikt. 

Nro. 39341. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird ber Magdalena v. Woszezyüshie Milkowska 
oder richtiger Magdalene de Milkowskie Wo- 
szczyüska und im Falle ihres Ablebens ihren Gre 
ben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelbe unterm 16. Dezem⸗ 
ber 1846 3. 3.3 341 Ludwig Kuhala wegen Lö⸗ 
ſchung der über den Gütern Luhawica Гарсғућ- 
skalaut Hpb. 59. S. 198. LP. 15. und рі. 98. 
S. 116. LP. 41. haftenden Summen von 420 flp. 
200 flp. und 99 f», 2 Gr. f. N. G. eine Klage 


3) 


angebracht, unb um richterliche Hilfe gebeten, wo⸗ 
rüber zur mündlichen Verhandlung die Tagſat⸗ 
zung auf den 24. März 1847 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Sekowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Midowicz als Curator beſtellt, mit welchem ide 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
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liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Stanislaopoliense D. Ignatio Czerwinski 
et illo neſors demortuo, ejus de nomine igno- 


tis medio praesentis Edicti notum reddit: per 


D. Antonium Com. Golejewski puncto extabu- 
lationis de bonis Studzianka et Babin manifesta- 
tionis per Ignalium Czerwiüski respectu vin- 
dicationis fundorum factae huic Judicio libel- 
lum exhibitum, Judiciique opem imploratam 
esse, Ob commorationem vero eorum ingno- 
tam ipsis eorum periculo et impendio judi- 
rialis Advocatus Dominus Przybylowshi cum 
substitutione D. Advocati Minasiewicz qua Cu- 
rator constituitur, quocum juxta praescriptam 
pro Galicia in Codice judiciario normam per- 
tractandum est. Praesens Edictum itaque admo- 
net eos ad hic F. N. die 17.Februarii 1847 h. 9. m. 
comparendum, et destinato sibi patrono docu- 
заема et allegatıones tradendunt, aut sibi a- 
lium Advocatum iu patronum eligendum et 
Judicio nominandum, ac ea legi conformitex 
facienda, quae defensioni causae proficua esse 
videntur; ni fiant, et causa neglecta fuerit, 
damnum inde enatum propriae culpae impu- 
tandum erit. 


Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 18. Novembris 1846. 


———— Pr нине wenn —— 


(211) Ve E $5 


id n i 5 


ber vom I. bis 15. Jänner 1847 gefundenen oder verdächtigen Individnen 
abgenommenen und im hier politiſchen Magiſtrats⸗Erlagsamte vorhandenen 
Gegenftánbe : 


ge». | ЭЛ, Zeit Benennung der Gegenſtände | 
Mro. 

463 992 Schachtel mit 2 Locken und eine 
roßhaarene Perücke, 5 Stück ar⸗ 
kandiſche Kerzen und 1 Glas. 

465 111 Ein perkallener Unterrock. 

464 109 Eine Flaſche, ein griechiſches Buch 
zwei Knäuel weißen Spagat, ein 
Thürſchluͤßel und 9 kr. 

466 210 Ein Korb. 

481 10002 ärariſche unb 1 Kinderhemd. 

483 275 Zwei lederne Leitſeile. 

497 227 Ein Sack mit Baumwolle. 

507 334 Ein grün ſeidener Geldbeutel. 

510 530 Ein Thürſchlüßel. 

526 662 Ein weißer Schafpelz. 


ro. 


| Benennung der Gegenftánbe 


529 735 Ein Unterrock. 

534 839 Ein Leintuch, 1 Sack mit Haber, 4 
Sack mit Mehl und zwei weiße 
Sacktücher. 

535] 838 Ein Stückchen Unſchlitt unb 4 Topf 

і mit Kraut. 

553] 1033 Ein Unterrock. 

554] 1035 |2 rohe Kalbsfelle. 

555 4034 Ein Leintuch. 

556] 1036 Zwei meſſingene Leuchter nebſt 8 34a 
kr. C. M. 

si 141412 hölzerne Schaufeln. 

7 


4413 Ein Sack mit 2 Ketten. 


Der Eigenthümer der einen oder der anderen der obverzeichneten Sache wird aufgefordert, 
wegen Anerkennung der Identität und Ausfolgung der in Verluſt gerathenen Sachen ſich bei dem 
politiſchen Einreichungsprotokolle des Magiſtrats der k. Hauptſtadt Lemberg binnen 14 Tagen um 
ſo gewiſſer zu melden, als ſonſt darüber entſprechend verfügt werden wird. 


Lemberg den 16. Jaͤnner 1847. 


-—. — er 
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Dziennik 


urzed o у. 


Lwów dnia 23. Stycznia A847. 


(172) Konkurs. (3) 

Nro. 4. Bei der k. k. galiziſchen vereinten Kam⸗ 
meral⸗Gefällen- Verwaltung iſt die Stelle eines 
Einreichungs⸗Protokolls⸗Expedits⸗ und Regiſtra⸗ 
turs⸗Adjunkten mit dem Gehalte jährlichet Acht 
Hundert Gulden Konv. Münze in Erledigung ge⸗ 
kommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle wird der Be⸗ 
werber⸗Konkurs dis 15ten Februar 4847 ausge⸗ 
ſchrieben. 

Diejenigen, welche dieſelbe zu erlangen mins 
ſchen, haben ibre Geſuche innerhalb der erwähn⸗ 
ten Friſt im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der 
k. k. galiziſchen vereinten Kammeral-Gefällen⸗Ver⸗ 


(465) Kundmachung. (3) 
Nro. 40054. Von dem k. k. Lemberger Land⸗ 
rechte wird der Blume Iirieger geborenen Zelnig 
und im Falle ihres Ablebens ihren Erben mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
der k. Kammerprokuratur, Namens des Kaduk⸗ 
fondes mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 22. Sep⸗ 
tember 1846 3. 24287, mit welchem die Einver⸗ 
leibung der erſiegten Summe von 297 fl. 51 12 
kr. W. W. ſ. N. G. im Laſtenſtande der dem 
Mendel Hunke gehörigen Liegenſchaft gewilliget, 
und der Lemberger Magiſtrat um die Vollzugſet⸗ 


\ ж 

(454) Borla bung. (3) 

Nro. 15973. Nachdem am Siebenten Dezem⸗ 
ber 1846 in der Scheuer des Uczysker Inſaſſen 
Danilo Жазу unter Anzeigungen des Schleichhan⸗ 
dels zehn Collien Schnittwaaren vorgefunden wur⸗ 
den, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf 
dieſe Waaren geltend machen zu können glaubt, 
aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 


(142) Ankündigung. (3) 
Уто. 9574. Vom Iten Februar 1847 angefan⸗ 
gen, wird die bisher blos auf den Briefpoſtdienſt 
beſchränkte Briefſammlung in Жину auch das барт» 
poſtgeſchäft d. h. die Aufnahme und Beſtellung von 
Geldbriefen und kleineren Frachtſtücken bis zum 


(97) Vorladung. (2) 


Nerv. 15660. Nachdem am 24. November 1846 
in der offenen Scheuer des Szezurowicer Unter: 
thans Fedko Makarezuk — Perkal, Kamlet, 
Schafwolltücheln, ohne Deckungen unter den An⸗ 
zeigungen des Schleichhandels ohne Parthei an⸗ 
gehalten wurden, ſo wird Jedermann, der einen 
Anſpruch auf dieſe Waaren geltend machen zu kön⸗ 


waltung einzubringen, ſich darin über die zurück⸗ 
gelegten Studien, dann über die Biöher geleiſte⸗ 
ten Dienſte, und erworbenen Geſchäftskenntniße, 
uber ihre Moralität, und über die Kenntniß der 
deutſchen und polniſchen, oder einer anderen flas 
viſchen Sprache auszuweiſen, und anzugeben, ob, 
und in welchem Grade ſie mit einem oder dem 
anderen der bei der Kammeral-Gefällen⸗Verwal⸗ 
tung, oder einer ihr unterſtehenden Behörde die⸗ 
nenden Beamten verwandt, oder verſchwägert ſind. 


Von der k. k. galiz. vereinten Kammeral⸗ 
Gefällen⸗Verwaltung. 


Lemberg am Aten Jaͤnner 4847. 


zung dieſer Einverleibung erſucht worden iſt — 
Da der Wohnort der Blume irieger gebornen 
Zelnig, jo wie im Falle ihres Ablebens der Na⸗ 
me und Wohnort ihrer Erben unbekannt iſt, ſo 
wird denenſelben der Landes- und Gerichts⸗Adookat 
Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Landes⸗ 
und Gerichts-Advokaten Dr. Meukes auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beftellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 
Aus dem ое des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 29. Dezember 1846. 


der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung 
an gerechnet, in der Amtoͤkanzlei der k. k. Kam⸗ 
meral⸗Bezirks- Verwaltung zu erſcheinen, 10:2 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der 
angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfah⸗ 
ren werden wird. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Brody aut 30. Dezember 1846. 


Gewichte von 3 Pfund beſorgen. — Welche Er⸗ 
weiterung des Wirkungskreiſes der gedachten 
Briefſammlung man biemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt. 
K. K. galiz. 
Lemberg om H. 


Oberpoſtverwaltung. 
Jänner 1847. 


nen glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen 
vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen 
Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. 
Kam. Bez. Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, 
wenn dieſes uterbleiben ſellte, mit der angehalte⸗ 
nen Sache den Gefäßen gemäß verfahren mere 
den wird. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Brody am 18. Dezember 1846. 


, D . е . 
(495) ` Giaiiostomëeänfunbrotna, — (2 
Nro. 588. Zur Verpachtung des Kofcherfleifch- 
Aufſchlags im Sandecer Kreiſe, für bie Dauer 
vom 1. März 1847 auf ein, zwei ober brei nach⸗ 
einder folgende Jahre, wird die Lizitazion bei der 
Neusandecer Kam. Bezirks⸗Verwaltung am 25ten 
Februar 1847 abgehalten werden. | 
Der Fiskalpreis beträgt für ein Jahr 5460 fl. 
Sage: Fünf Tauſend Vierbundert Sechszig Gul⸗ 
den C. M., das von dem Pachtluſtigen zu erle⸗ 
gende Vadium beftebt in dem zehnten Theile des 


£200) Ediktal⸗ Vorladung. 2) 
Nro. 16206. Nachdem Lie abweſenden aus Ha- 


rasimow, als: 

Iwan Hrehorowicz aus Haus-Nro. 186, 
Michael Solothi alias Gromski Haus-⸗Nro. 277, 
ungeachtet der vom Dominio Barasimow unterm 
6ten ип) 1845 3. 419 und Akten November 
1846 2. 210 erlaſſenen, und in das Intelligenz⸗ 
blatt der Lemberger polniſchen Zeitung vom 21ten 
ип) 1845 und sten Dezember 1846 eingeſchal⸗ 
teten Ediktalzitazion nicht zurückgekehrt ſind, ſo 
werden De hiemit zur Rückkehrt in ihre Heimath 
kreisämtlicherſeits mit dem Beifügen aufgefordert, 
daß wenn dieſelbe binnen längſtens 3 Monaten 
nicht erfolgen ſollte, ſie als unbefugt abweſende 
eine Behandlung nach dem Patente vom 24ten 
Maͤrz 1832 zu gewärtigen haben. 

Don k. k. Kreisanite. 
Kolomea am 29ten Dezember 1846, 


f200) S3or[abunazs-&bitt. (2) 
` fto. 16580. Maıhden die aus ihrem Geburtsorte 
Gwozdziec Markt abweſenden Militärpflichtigen, 


als: Schulem Grünberg aus Haus⸗Nro. 30, 
Hersch Grünberg — 30, 
Euschia Grünberg — 30, 
Simehe ‚Grünberg — 49, 
Leib Schreyer 3832, 
Moyses Waller — 42, 
Mendel Bergmann —— 898, 


über bie vom Dominiun Gwozdziec Markt une 
term 23ten Juny 1841 3. 487, Aren May 1844 
Z. 132 unb 25ten November 1846 Zahl 660 erlaſ⸗ 
[елеп und in das Intelligenzblatt ber Lemberger 
poln. Zeitung 3.78 ex 1841, 54 ex 4844 dann 142 
ex 1646 eingeſchaltete Ediktal⸗Citation nicht zu⸗ 
rüngekehrt ſind, ſo werden ſie zur Rückkehr in 
ihre Heimath kreisämtlicherſeits mit dem Beiſatze 
aufgefordert, daß wenn ſelbe binnen längſtens 3 
Monaten nicht erfolgen ſollte, ſie eine Behandlung 
als unbefugt Abweſende nach Abhandlaſſung des 
Patents vom озеп März 1832 zu gewärtigen 
haben. 
Vom k. k. Kreidamte. 
Kolomea om 28ten Dezember 1846. 
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Ausrufspreiſes, und kann entweder im Baaren 
oder mittelſt auf den Uiberbringer oder auf den 
Lizitanten lautenden Staatsobligationen nach dem 
letzten Kurswerthe oder endlich mittelſt Pfand⸗ 
briefen der galiziſch⸗ ſtändiſchen Kreditanſtalt er: 
legt werden. 2 

Die fonftigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können 
bei der Neusandecer Kammeral⸗ Bezirks = Vers 
waltung zu den gewöhnlichen Amtsſtunden einge⸗ 
ſeben werden. - | 

Von ber f. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Neusandec am 13. Jänner 1847. 
E] 


- PAGE. ie их 


Nro. 16206. Poniewaz, obowiazani do stuzby 
wojskowéj, a vieobecni: Iwan Hrehorowicz ro- 
dem z Harasimowa 2 pod Nru 186 i Michal 
Solotki inaczéj Gromski zwany, z pod Nru 277 
na wezwanie dominikalne z dnia бро Czerwca 
1945 do J. 119 i z dnia 16go Listopada 1846, 
do l. 210, umieszczone w Gazecic Lwowskiéj 
2 dnia 21go Crerwca 1845 i 8go Grudnia 1846 
nic powrdeili , wiege Urzad obwodowy wzywa 
ich niniejszém, azeby w eiagu 3 miesiecy do 
domu powrócili, inaczéj postapionoby sobie 


ж nimi podlug patentu 2 dnia 24go Marca 


1832. 


Od c. К. Urzedu obwodowego. 
W Kokomyi dnia 29g0 Gruduia 1843. 


P oz ew. 
Nro. 16580. PoniewazZ obowiazani do sluzby 
wojsltowéj, rodem z miasteczha Gwozdzca: 
Szulem Grünberg z pod Nru 30, 


Hexszko Grünberg 30, 
Euschia Grünberg — 30, 
Symcho Grünberg — 4249, 
Lejba Schreier —-— . 89, 
Mojzesz Waller e 798 29, 
Mendel Bergmann 28, 


na wezwanie dominikalne 2 duia 23g0 Czerw- 
са 1841, do L 487, 2 duia 180 Maja 1844 do 
J. 132 i 25go Listopada 1846 do 1. 660, umie- 
szezone w Dodatku do Gazety Lwowskiéj Nrze 
78 2 r. 1841. Nrze 54 2 r. 1844 i 142 2 r. 
1846 niepowrócili, wiec Urzad obwodowy wzy- 
wa ich niniejszém ; azeby w ciagu 3 miesie- 
cy do domu powrócili, inaczéj postapionoby 
sobie 2 nimi podlug patentu z dnia 24g Mar- 
ca 1832. 


Od c. k. Urzedu obwodowego. 


W Holomyi dnia 28go Grudnia 1946. 
8 
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(497) Ankündigung. 2 

Neo. 20118. Am Aten, 12ten und 19ten Fe⸗ 
bruar l. J. Vormittags 9 Uhr werden in der 
Kanzlei des zu Busk exponirten k. k. Kommiſſa⸗ 
riates die Temporalien der lat. Pfarre von Ze- 
lechow wielli für das geiſtliche Jahr 1847 und 
nach Umftänden auch auf 3 nacheinander folgende 
Jahre im Wege der öffentlichen Verſteigerung an 
den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

Die Ertragsrubriken ſind folgende: , 

а) 312 Zugtage, 424 Handtage unb 31 Stuck 
Geſpunſt. 4 

b) Ertrag von 2 Gütern und 2 Wieſen im 
Flächenmaße von 6 Joch 538 316 Klaf. und einer 
Wieſe von 5 Joch 1400 Klaf. 


(189) 


Nee. 58563. Zur Verleihung des Perſonal⸗ 
Befugniffes zur Errichtung einer Apotheke in Na- 
rol, Zölkiewer Kweiſes, wird der Konkurs bis 
Ende Jänner 1847 ausgeſchrieben, binnen welcher 
Zeit die Kompetenten ihre Geſuche unter Beile⸗ 
gung einer beglaubigten Abſchrift des Diploms, 
uͤber das an einer inländiſchen Univerſität erlangte 


(474) Ankuͤndigung. (3) 


Hire, 72. Von der Beſetzung der von hieraus 
unterm 10ten Dezember 1846 3. 31016 als erle⸗ 


(2) 


Koukars⸗Ausſchreibung. 


479) nd machung. (8) 

Neo. 533. jud. Der Magiſtrat der k. Stadt 
Sokal hat eine Pupillarſumme von 1200 fl. K. 
M., gegen pragmatiſche Sicherheit und geſetzliche 
Intereſſen zu verleihen. 


(457) Kundmachung. (3) 


Neo. 126041846. Vom f. gal. Merkantil⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß 


(213) Sizitatians⸗Ankuͤndigung. (4) 


ftro. 864. Zur Verpachtung des mit h. Gub. 
Dekrete vom 31. Dezember 1846 3. 72422 für 
die Stadt Alt-Sandec auf das Jahr 1847 mit 
50100 bewilligten Gemeindzuſchlages von gebrann⸗ 
ten geiſtigen Getränken wird die Ste Lizitazion 
am 28. Jänner 1847 in der Alt-Sandecer Ma⸗ 


(223) E dy u . (4) 


Nro. 222. Jurisdykcyja Panstwa Homarna o- 
glasza, Ze realnosci pod NKons. 565. do massy 
Bartlomieja Bilasika naleZace, dnia 18. Lute- 


c) Erirag von Naturalzehenten von ben Guͤ⸗ 
tern Zelechow wielki, Streptow und Milatyn. 
) Ertrag vom Holzungsgenuß in quanto von 
jährlichen 104 Fuhren Holz. 

e) Ertrag von Geldzehenten von den Guͤtern 
Zelechow melir, Lisho, Banunia, Wyrow und 
Niesluchow. : 

Der Fiskalpreis zur Verpachtung der oben er⸗ 
wähnten Temporalien beträgt 875 fl. 18 kr. CM. 
und das bei der Lizitazion zu erlegende Vadium 
Zehnperzent des Fiskalpreiſes. 

Die übrigen Lizitazions⸗ Bedingungen werden 
bei der Lizitazion kund gemacht werden. 

Vom f. k. Kreisamte. 

Zloczow am 4. Jänner 1847. 


Magisterium der Pharmacie, der Zeugniffe über 
ihre bisherige Verwendung, über bie Kenntniß der 
deutſchen und polniſchen Sprache, und über ein 
tadelfreies moraliſches Betragen, dann unter le⸗ 
galer Nachweiſung eines hinlänglichen Fondes, 
an das Zólkiewer f. Kreisamt mittelft ihrer Orts⸗ 
obrigkeit zu überreichen haben. 
Vom k. k. Landesgubernium. 
Lemberg am 47. Dezember 1846. 


- 


digt ausgefchriebenen Einnehmersſtelle bei bem f. 
k. Hilfszollamte in Onuth ift es abgekommen. 

Von der k. k. gal. vereinten Kammeral⸗Gefallen⸗ 
Verwaltung. Lemberg am 9. Jänner 1847. 


Bewerber um diefed Darlehen haben ihre ge⸗ 
börig adstruirteu Geſuche bis Ende Jänner 4847 
hiergerichts zu überreichen. 


Sokal am 7ten November 1846. 


M. Rachmiel Mieses die Großhandlungsfirma in 
dem hiergerichtlichen Firmabuche gezeichnet habe. 


Lemberg am 10. Dezember 1846. 


giſtrats⸗Kanzelei in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den abgehalten werden. 

Dieſes wird von Seite des k. k. Sandecer 
Kreisamts mit bem Beiſatze zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Fiskalpreis, von welchem 
10400 als Reugeld zu erlegen find, 500 fl. 30 kr. 
C. M. betrage, daß jedoch Anbothe unter dem⸗ 
ſelben werden angenommen werden. 

Sandec den 14. Jänner 1847. 


go, 16. Marca, i 13. Kwietnia 1847 w Hance- 
laryi dominikalnéj Panstwa Komarna przez licy- 
tacyja sprzedane beda. 


Rozdol dnia 31. Grudnia 1846. 


(216) Lizitattons⸗Ankuͤndigung. (1) 


Nro. 16633. Am 10. Februar l. J. wird zur 
Unternehmung der Conſervations-Herſtellungen, 
welche auf der Конус” und Horodenker Ver- 
bindungsſtraſſe für das Baujahr 1847 genehmigt 
worden find, in der Kolomeer Kreisamtskanzlei 


(245) (2) 


Nro. 16144. Die Unternehmung der Staſſen⸗ 
Confervationd = Arbeiten im Jahre 1847 in dem 
Kolomeer Straſſenbau⸗Commiſſariats⸗ Bezirke 
Syro. 1. wird mittelſt Lizitation am 15. Februar 


(212) Konkurs⸗Ausſchreibuug. (4) 

‚Neo. 55. Bei der k. k. vereinten Salinen und 
Salzverſchleiß⸗Adminiſtration zu Wieliczka iſt 
ш Skelle eines k. k. Salinen Markſcheiders er⸗ 

edigt. 

Mit dieſer in der Оеп Diäten⸗Klaſſe ſtehenden 
Bedienſtung iſt ein Jahresgehalt von 300 fl. der 
Genuß einer freien Wohnung und der [еттй 
ßige Salzbezug mit 15 Pf. роі pr. Familien⸗ 
kopf verbunden. = : 

Bewerber um dieſe Dienftftelle haben ihre Ge- 
ſuche belegt mit den legalen Nachweiſungen über 
die an der k. k. Bergakademie zu Schemnitz ge⸗ 


(221) Kundmachung. (4) 
Appel. Z. 1226. Bey bem lemberger k. k. Land⸗ 
rechte iſt eine Expedits⸗Direktors⸗Stelle mit dem 
jährlichen Gehalte von 900 fl. K. M. in Erle⸗ 
digung gekommen. ‹ 
Bittwerber haben ihre mit den erforderlichen 
Behelfen verſehenen Geſuche mit der Erklarung: 


ОПРЕ в. di ET. 


W 
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die Lizitation abgehalten werden. — Der Fiskal⸗ 
preis Mei Herſtellungen beträgt 5101 fl. 23 fr. 
— Unternehmungsluſtige werden zu diefer Lizita⸗ 
tion, verſehen mit einem 10perzentigen Vadium, 
eingeladen. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Holomea den 12. Jänner 1847. 


L J. in der Holomeer Kreisamtskanzlei an den 
Mindeſtbiethenden Überlaffen werden. 
Der Fiskalpreis beträgt 3852 fl. 40 214 kr. EM. 
Das Vadium 385 fl. 20 kr. CM. 
Unternehmungsluſtige werden zu dieſer Lizita⸗ 
tion eingeladen. Rolomea am 12. Jänner 4847. 


noſſene theoretiſche Ausbildung, dann über ihre 
im Bergbauſache überhaupt, im Markſcheidsweſen 
ober insbeſondere erworbenen praktiſchen Kennt⸗ 
niße, über ſonſtige bisherige Dienſtleiſtung , über 
ihre Geſundheitsumſtände, Sprachkenntniße, ꝛc. 2с. 
hieramts bis zum 13. Februar l. J. im Wege ih⸗ 
rer vorgeſetzten Behörden zu überreichen, und 
auch anzugeben, ob und in welchem Grade ſie 
mit einem der hieramts dienenden Beamten ver⸗ 
wandt oder verſchwägert find. ' 
Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und 
Salzverſchleiß⸗Adminiſtration. 
Wieliczka am 2. Jaͤnner 4847. 


ob und in welchem Grade ſie mit Beamten des 

oberwähnten Landrechts verwandt oder verſchwä⸗ 

gert ſind, binnen vier Wochen vom Tage der Ein⸗ 

ſchaltung dieſer Kundmachung in die öffentlichen 

Zeitungsblätter an gerechnet, bei dem benannten 

Landrechte mittelſt ihrer Vorſtände zu überreichen. 
Lemberg am 19ten Sänner 1847. 


— — 


(110) 


wszysthich percept i expens Instytutu uhogich miasta Lwowa w miesigcu Listopadzie 1340. 


wt. К. ZR. 
W horcu mies. Pazd. b. г. pozostalo W hassie 1145 


No W V doch d: 


kr. 
58 1/9 


Z Kar policy;nych  - — 275 591% 
Przez zbieroe - . . - . . . . . 4436 33 
Ромтбсопо - - ---...-. .' 19 48 
Procenta od hupitealów - - - - - . . оу; — 
Przez darowieny - - = - - = - - . 005 20 
Nalezytodei exekucyjnge - - - - - . 8 
Przez zaepisóy - - - - -- 20 — 
Za pozwolenie licytacyj prywatnych - - — 4054 


Ogölem weszlo 2 3406 834 


Z Komisyi 
We Lwowie dnia 4. Grudnia 1856. 


Instytutu 


Nowy wydatek: у M. К. ZH. kr. 


Rozdano codz. po 4 kr. М.К. 350 glowom 672 
detto депо — Ф — 154 —— 154 — 


Placa kancelary ne - - - - 53 40 
Wydatki kancelaryipe » - - - - 90 1418 
Wsparcie tymczesowe - - - - - - - 7 — 
Dodatko wo EN gi, te, EH 
Przedplata stemplowa - - - - - - - 10 — 
Hoszta taxalne e 5 55 
Dla domu ubogich - - - - - = 500 — 
Procenta od obcych kapitalów - - - - 9 — 
Hoszta stemplowe - - = = — 58 
Summa wydatków - 1501 23 % 


Gdy odcisgniemy wydatki od dochodów, 
tedy pozostaje z Койсет Listopada ilosé 1904 45 11 


ubogich. 


Józef Göttinger, Hassyjer. 
Frenciszek Adamski, Kontrolor. 
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Doniesieniut prywalne. 


E en 
8 dzi K е ur 

(гов) l'odziekowanle. о) 

Malzouka тоја bedac przez osm miesiecy cierpiaca па kilka tak nieszezesliwie skompli- 
kowauych cięzkich stabosci , Ze ja kilhu ztutejszych Dohtorów majac przez tah dlugi czas 
w kuracyi, za nie do uleczenia uznali. — Udalem sie do Wgo Stanisiawn Wierz- 
ehowshicgo Hbru. Medes tu praktykujacego, ktöry zajalszy sie z cala mu zwy- 
сгајпа gorliwoscia, przyprowadzit ja w przeciagu dwóch micsiecy do zupelnego zdrowia. — 
Dzieki, litóre mu tu publiczuie адат, nie jestto јако dlug wdziccznosci naszej, ktéra przez 
cale Zycie z тоја familija za powröcenie Zony, matki i siostry winni zostaniemy — lee jaho 
€zeáé przynaleZna Ути Dr. Wierzchowshiemu јако уу wysolim stopniu dositonatego Leltarza 
oraz реперо szlachetnych uczué i beziyterosownego ludzltosci przyjacicla. 

Lwów dnia 92. Stycznia 1940. ; "Weodor Исар. wlaiciciel döbr. 


— — EE — 


Podziekowanie publiczne. a 


Towarzystwu сез. ИТО]. uprzywilejowanego 


Assicurazioni Generali Austro - Haliche «2e. 


i Jego glównemu Ajentowi Panu d, Hb. Goldmann w’änrnowio, skladany podzic- 
kowanie za ich szlachetne i rzetelne postapienie, w wynagrodzeniu poniesiondj szkody przez 
ogie tak уу zbozu jah i budyukach, у kwocie 5044 zr, ep, R. — Podziękowanie to po- 
chodzi z ezystéj wdziecznosci, јака sig zu tat godne postepowanie naleZy, і w tym tylko ducha 
nie dla próZnéj pochwaly publicznie oglaszamy. à 

Lubeza, 15. Stycznia 1847. Со do budyuków : 


Eraneiszck Nowakowskl. 
Alfred Bechenlewiez, 


(204) 


^w c = 
6000 Sprzedaz koni. 0 
W Bonowie, blizko Moscisk i Sadowéj Wiszui, znäjduje sig kilkanascie mlodych 
koni, wlasnego chowu, juz obsiadanych, miedzy temi trzy ogiery, do sprzedauia; po cenach 


stalych, o ktérych pod niebytnosd wiaseiciela, 2 konsygeacyi, kouinszemn powierzonéj, do 
wiedziéé sie mozna. | 


208 * en ‘1: 
ы Handlungs Anzeige. 

Die am Ringplatze sub Nro. 232 ehemals zur weißen Roſe neu eingerichtete Wrüchien- 
Handlung empfiehlt fein großes Lager friſch angekommener Waaren beſonderer Gattung Rum 
de Jamaica, feinſter Gattung Baumöpt und geruchlofen Brennöhl, Finimaver et Görcer Maroni, 
Tiroler Aepfel, Sugat und candirte Früchte, Kremser Senft, echte Veroneser Salami, Schweizer, 
Ementaler, Groer, Limburger, Permasan und Mayländer Strachiuo-Käse, — und nebft den hier 
angegebenen Artikeln mehrere ganz frifebe Waaren in beſter Auswahl und billigſten Preiſen. 


Сеере Pale. 


We Steinhaus zu verkaufen. 9 


Das Haus am Dominikaner⸗Platz sub Nro. 366 in der Stadt iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. — Nähere Auskunft darüber iſt beim Hauseigenthümer sub Nro. 52 44 einzuholen. 
SW Drukiem Fiotra Pillera we Lwowie, : 


